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1 Allgemeines
1.1 Planung

Vor Beainn der Aulbauarbeiten:

— Priten, ob das Fahrgestell fir den geplanten Aufbau geeignet st

= Prifen, ob Fahrgestall-Typ und Adsrdsiung den Einsatzbedingungen entsprechen,
Siehe Abschnitt 1.2.1,

Zum Planen von Aufbaulen kinnen Angebolszeichnungen und Technische Daten bei
folgenden Abtellungen angefordert werden:
— Fahrzeugeinsalz in der Bundesrepublik Deutschiand
Daimler-Banz AG, Abt. VDLTI, Postlach 20, 67259 Waorth
— Fahrzeugsinsatz aufierhalb der Bundesrepublik Deutschland
Caimler-Benz AG, Abt. VP/TN, Postiach 202, 7000 Stutigart 60.

1.2 Aufbaugenehmigung

Aufbaugenehmigungen durch die Daimler-Bens AG werden nichl bendtigh, weann die
Aufbauten nach DE-Aufbaurichtiinien gefertigt werden,

Ber Aufbauhersieller mul zusétzlich die gesetzlichen Vorschrilten und Richthmean ba-
achten.

Eine Aufbaugenshmigung durch die Daimlar-Benz AG wird bendtigt, wenn:
- Aufbauten nicht nach DB-Autbaurichilinien gefertigt wardan.

[Das grafite zuldssige Gesamtgewicht Ubarachritten wird.

Die zulassige Achslast dberschritten wird.

Aufbauten aul Vierachs-Fahrgesielle gaferigt warden,

1.2.1 Ertellung einer Aufbaugenehmigung

Drel Aufbauzeichnungen dar Anderung zur Ganehmigung varagen:

— Fahrzeugeinsatz in der Bundasrepublik Deutschiand
Daimler-Benz AG, Abt, E2PT, Postfach 202, 7000 Stutigart 60.

— Fahrzeugeinsatz auferhalt der Bundesrepublik Deutschland
Daimler-Benz AG, Abt, WRTN, Postfach 202, 7000 Siuttgart &0,



Folgande Angaben missen ersichilich sein:

— Alle Abweichungen von den DB-Aufbaurichtiinien.

- Alla Maf-, Gawichts- und Schwerpunktangaban.

— Die Befestigung des Aulbaus am Fahrgestalirahmen,

— Einsatzverhiltnisse, in denen das Fahrzeug betrieben werden soll (2. B. Einsatz aul
schlechtan Stralien, hoher Staubanfall, Einsatz in grofen Hihen, Einsatz bai ex-
trem hohen oder niedrigen Aufentemperaturan).

Werden diese Angaben nicht beigefgl, wird davon ausgegangen, dall die Fahrzeu-
ge im Land des Antragstellars unter den dort Oblichen Einsatzverhaltnissen betrig-
ben werden.

1.2.2 Rechtsanspriiche

Ein Rechtsanspruch aul Ereilung ener Aulbaugenshmigung bestent grundsatziich
nicht, auch dann nicht, wenn schon friiher eine Genehmigung erteill words.,

Die Aufbaugenshmigung berlcksichiigt nur, entsprechend den eingereichien Linterla-
gan, Einfilisse das Aufbaus aul das Fahrgestell, Micht berdcksichtiol waerden Funktio-
nen des Aufbaus sowie Teils und Umbauten, die aus den singersichien Unterlagen
nicht ersichilich sind. Dig Aufbaugenehmigung bleibt in bestimmien Fallen auf Einzel-
fahrzeuge beschrinki.

Fir bereils ferliggestellis oder ausgelislerte Fahrzeuges kann dis nachirdgliche Erte-
lung der Aufbavgenahmigung abgelehnl werden,

1.2.3 Betriebs- und Fahrsicherheit

Der Aufbauharsteller muB sicherstellen, dan

- die Funktionssicherheit und Freindangigkeit aller beweglichen Teile des Fahrgastells
{z.B. Achsen, Fedemn, Gelenkwellen, Lenkung, Bremsgestange, Schallgestangs
usw.} auch bei diagonalen Verwindungen gegenlbar den Aufbauten gewdhrisistet
ist,

- die Balrigbs- und Fahrsicherheit durch den Aufbau nicht beeintréchtigl wird,

— bei kippbaren Fahrerhdausern die Freigangigkeil beim Kippen gewahrigistet ist.

— das Fahr-, Brems- und Lenkverhallen des Fahrzeugs nach erlolglem Aufbau sich
nicht verdndert,



1.2.4 Gewadhrleistungsanspriche

Gewéahrieistungsanspricha konnen nur im Hahmean des Kaufverrages zwischen Kau-
far und Varkiufer geltend gemachl werden, Danach ist der jeweailige Verkdufer des
Ligfergegensigndes dem Kaufer gegenlber zur Gewahrlelstung verpllichiet,
Gewihrleistungsvarpflichiungen seitens der Daimler-Benz AG bestahen zum Beispiel
nicht, wenn der aufgetretens Fehlar in ursachlichem Zusammenhang damit steht, daf
— unsere Richtlinian zur Herstallung und Montage von Fremdauvtbauten auf MERCE-
DES-BEMNZ Fahrgestellen in der zum Zeitpunkt der Herstellung des Fahrgestells
mafgeblichan Fassung nichl beachist wurden,
— die verwendeten MERCEDES-BEMZ Fahrgestelle nicht der landerspezifischen
Ausstatiung for die Gebiete entsprechen, in denen das Fahrzeug eingesatzt wird,
- der Schaden am MERCEDES-BENZ Fahrgestell durch den Aulbau selbst oder die
Art seiner Montage hervorgerufen wurda,

1.2.5 Mercedesstern und MB-Emblem

Mercedessiern und MB-Emblem sind Warenzeichen der Daimler-Benz AG und dirfen
von Aufbauherstellern ohne Genehmigung weder entfernl noch an anderer Stalle an-
gebracht werden,

Lose mitgelieferte Mercedessterne und MB-Embleme missen an der von Daimler-
Benz vorgasehenan Stelle angebracht werden,

Entspricht das aufgebaute Fahrzeug nicht dem Oblichen Erscheinungsbild von MB-
Fahrzeugen und den an MB-Fahrzeuge gesteliten Qualtatsanforderungen, kann
Daimler-Benz dia Entfernung der MB-Waranzeichan verlangen.

Fremde Warenzeichen dirfen nicht in unmittelbarem réumlichem Zusammentiang mit
MB-Warenzeichen angebracht werden.

Uber die Anbringung von Warenzeichen |st in jedem Fall die Zustimmung der zustindi-
gen Abtellung arforderlich, Sighe Abschnitt 1.2.17.



1.3 Mindestqualitat von Montagerahmen

Fiir vorgeschriebene Montagerahmen aus Stahl folgende Werkstoffgualitaten
verwenden:

- Montagerahmean mit Briden- oder Konsolenbelestigung (kraftschilissig) = 5t 37-2
— Montagerahmen mit schubfestar Befestigung (formschlissig)
Uber Laschen = St 44—-2 bzw. O St 442,
Ist 5t 442 bzw, O 51 443 nicht erhalilich, Werkstoffqualitdt E 380 N/ E 380 TM
verwanden.

Werkstotfdaten
Warkstoff Zugfestigkeit Streckgrenze
Mimm? Mmmé

Br3r-z = 360 235

Std4-2 = 410 255

5t 44-2 =410 255

E380 N = 450 380
E380TM = 450 380

E 500 TM = 560 S00

Montagerahmen aus Aluminium oder hochfesten Stihlen (z. B N-A-XTRA) missen
mindastans der Steifigkeit von Stahimoniagerahmen entsprechen. {Tabellen 4 bis 8
sowie Diagramme A—F). Die Belestigung mufl krafischlissig erlalgen, Genehmigun-
gen erteilt die zustindige Abteilung. Siehe Abschnitt 1.2.1.

1.4 Abmessungen und Gewichtsangaben

Abhmessungen und Gewichtsangaben den Angebotszeichnungen und Techrischen
Daten entnehmen. Diese beziehen sich aul die serienmalige Fahrzeugausristung.
Gewichistoleranzen von -+ 5% in der Fertigung beachien (in der Bundesrapublix
Deutschland nach DIN 7O020).

Die in den Technizchen Daten angegebenen zuldssigen Achslasten und des hichsi-
zulissige Gesamtgewicht dirfen nicht dberschritten werdan,



10

1.4.1 Gewichtsverteilung

Bei der Projektierung der Aufbauten einseitige Gewichisverteliung vermeiden,
Die Radlast (Vz der Achslast) darf um maximal 4% Obearschriten wearden.
Reitentraglahigkeit beachten.

Beispial: zulassige Achsiast 10000 kg
Radlastverieilung 5200 kg zu 4800 kg

1.4.2 Lenkbarkeit

Fir eing ausreichende Lenkbarkeil des Fahrzeugs mul die Vorderachslast in allen Be-
lastungszustanden mindestens 25% (30% bei Fahrzeugen mit Ladebordwand oder
mit Ladakran am Fahrzeughack) des jeweiligen Gesamtgewichis betragen, Die zulds-
sige Vordarachslast darf nicht Oberschritten warden.

1.4.3 Sonderausriistungen

Bei Einbau von Sonderausristungen (2. B, verstarkte Federn, Rahmenverstarkungan,
Zusatztanks, Stabilisatoren usw.) erhéhl sich das Fahrgestellgewicht bzw, das Leer-
gewichi,

Dias tatsachliche Fahrgestellgewicht ist durch Wisgen zu ermitteln.

Werden Fahrgestelle mit anderen Federn oder Aeifengréfen ausgerlstel, kann sich
die Rahmenhiihe in beladenam und unbeladenam Zustand wesentlich verandern,

Fir Drelachs-Fahrzeuge mit stahlgefederter Nachlaulachse baw, zwel gelenkien Vorder-
achsen und fir Vierachs-Fahrzeuge sind bel Einbau von Sonderausnistungen wia Zusatz-
fanks usw. Berechnungsunlaragen for Achslasten und Schwerpunktermittiungen von dar
zustandigen Abtellung anzufordern, Siehe Abschnitt 1.2.1 Berechnungen danach durch-
fahireri.



Bild1

1.5 Hinweise fiir Fahrzeugabanderungen

Verdnderungen an Lenkung und Bremsanlage {ausgenommen bei Radstands- und
Rahmenverl@ingerungen) sind nicht erlaubl,

Uber Verinderungen am Fahrgestell mul der amtlich anerkannte Sachverstin-
dige oder Prifer bei der Abnahme des Fahrzeugs von der Auftbaufirma infor-
miert werden. Erforderlichenfalls ist die von uns mit Genehmigungsvermerk ver-
sehene Zeichnung oder diese Aufbaurichtlinie dem Sachversténdigen oder Pri-
fer varzulegen,

Micht an Aggregaten wie Motor, Getrleben, Achsen usw. schweilen.

Am Fahrgestellrahmen und werkseitig angenieteten MERCEDES-BENZ Spezial-
Doppelrahmen (ausgenommen Radstands- und Rahmenverlangerungen) darf
nicht geschweiBt werden.

1.5.1 Schraubverbindungen

Missen serienmaliige Schrauben durch langere erssetzi werden, nur Schrauben mit
gleichem Durchmesser, gleicher Fastigkel und Gewindesteigung verwendean

1.5.2 Ausputfanlage
An Fahrzeugen mit hochgezogenem Ausputt hinter dem Fahrerhaus Ausputfrohre ab-
schirmen, wann Bedieneinmnchlungan in diesem Bereich angebracht werden.

Bei Verlangerungen des Auspuffrohres hinter dem Auspuffiopt darl der [reie Quer-
schnitt des Auspuffrohres nichl varringert werden.

Sind Bisgungen erforderlich, Biegeradien nach Bild 1 nicht unterschreiten

Car Abstand 2u Kunstsiolf-Leitungen, elekirischen Kabsin und Reserveradern soll
mindestens betragen:

200 mm bei Auspuffaniagen ohne Abschirmung,
80 mm bai schwarzlackiertan Abschirmungean,
40 mm bal Abschirmungen, die mit Zinkstaublarbe Gherzogen sind.

11
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Kannen diese Abstande zu Kunststoffleitungen nichl eingshalten werden, missen an
Stelle der Kunsistoffisitungen innen und auBen galvenisch verzinkte Stahlrohre mit
gleichem Innendurchmesser eingebaul werden.

Alle im Bergich der Auspulianiage nachirdglich sin- baw. umgsbauten Taile missen
gegen Hitze abgeschirmi werden, oder aus hitzebesténdigem Matenal bestehen,

1.5.3 Gerauschintensive Telle

Bei Verdnderungen gerduschrelevanter Teile (z. B. Motor, Auspuffaniage, Raifen usw.)
Gerduschmessungean durchidhren. Landerbezogens Vorschriften und Richtlinisn be-
achten. In der Bundesrepublls Deulschland nach § 48 S{VZ0 bzw. EG-Richilinian.
Senenmafig eingebaute Teile zur Gerduschdammung nicht ausbauen oder verin-
dern. In Ausnabmefélien (z. B. Einbau eines Monlagarahmens bis unter das Fahrer-
haus) kann ain Ausschnitt gemacht werden, wenn dieser nach arfolgtem Einbau wia-
der mit mindestens gleichwertigem, schwer entflammbaram und gerduschdammen-
dem Mateorial versehlossen wird.

1.5.4 Fahrzeugiberhang und technische Radstinde

Die Festlegung der Uberhanglénge muf in allen Fallen unter Beriicksichtigung der zu-
lagsigen Achslasten und der Mindest-Vorderachslasten erfolgen. Abschnitt 1.4.2 be-
achten.

Maximale Fahrzeugiberhangldngen:

Zweiachs-Fahrzauge 60% des Radstandas (Bild 2)

Dreiachs-Fahrzeuge (6 = 4, 6= 6) 70% des technischen Radstandes (Bild 2.1}
Dreiachs-Fahrzeuge (6 = 2) T0% des technischen Radstandes (Bild 2.2)
Vigrachs-Fahrzeuge E60% des technischen Aadstandes (Bild 2.3}

Landerbezogene Vorschrften und Richtlinien beachten.

Technische Radstande

Drefachs-Fahrzeuge 6+ 2 mit Luftfederung, siehe Tabells 1

Dreiachs-Fahrzeuge B2 mit Stahifederung,

Creiachs-Fahrzeuge 6x2/4,

Vigrachs-Fahrzeuge:

Berechnungsunierlagen bei der zustandigan Abteilung anfordern, sighe Abschnitt 1.2.1.



Tabelle 1
Fastgelegte Radstande fir Fahrzeuge mit luftgefedertar Nachlaufachse

Fahrzeugs Baumuster | Radstand Technmschor
Mitte Vordarachse bis | Radstand (R}
Mitte Antriebsachso
mm trmh
3800 4104

ggg :: 615.4.. 4200 4700
5200 ET00

2228 L
4100 ABSD

2233 L BE3L,

5238 | 4500 BOE0

2335 L 4100 4650

224 L 648.4.. | 4500 5050

Bai Fahrzeugen mil anhabbarar Nachlaufachse |Littachse) darf der Schwemunkt van Aufbai einschiies.

lich Nutzlast nicht hinter dor Antnebsachse liegon

1.5.5 Feslgelegte Nutzlasl-Schwerpunktlagen fiir Drelachs-Fahrzeuge
mit zwel gelenkten Vorderachsen

Tabelle 1.1
Fahrzeuge Baumusior | Radstand/Fahrarbous Abstand dos Aulbau- und
Nulzlastschwerpunkia van
dar Aminabaachse
mm mrm
kurz 1140
3450 mitellang 1110
2220 §x2id 192, lang 1070
2222 X 4/4 kurz 1180
3850 mitellang 1160
lang 1110

13
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1.6 Kiihlung

Um einen ausreichenden Kohlluftdurchsatz zu gewahrlieisten, Luftainlal des Kihlers
freihalten. Keine Plakate, Plakelten oder andere Zianeile im Bereich var dem Kilhler
anbringen. Die freie Offnung unter der Fahrerhaus-Rockwand darf nicht zugebaut
werdean,

Belrdgt die Umgebungstemperatur der Aggregate mehr als 35°C, Soenderausstattun-
gen zur zusalzlichen Kihlung vorsehen (TropenkOhler, Mebenantrisb mit Lofterrad
usw.). Sonderausstattung mit der zustdndigen Abtellung abstimmen, Sieha Abschnilt
121,

1.7 Wartungsmaéglichkeiten

Die Zuganglichkeit zu den Schmiersiallen, Cleiniill- und Kontrolischrauben sowie dies
Ausbaumoglichkeit fir Aggregate wie Molor, Getriebe, Achsen usw. mul sicherge-
stallt sein. Dies hesonders bei Kasten- und Kofferaufoauten beachien,

In dar Betriabzanleilung und dem Warungsheft sind Angaben Gber die Warlungsslal-
len enthalten,

Damil Warlungs- oder Instandsetzungsarbeiten ohne grofen Zeitautwand durchga-
tuhrt warden kénnen, Wartungskiappen odar abschraubbare Rickwande an Stauka-
sten vorsehen. Zum Baispiel fir; Vorratsbehdler-Bremsiiissigheit, Frostschitzer,
Frostschutzpumpe, Druckregler, Lullirockner, Varreiniger, FOllventil for Federspaichar
Lisw.

Der Unterbringungsraum fir die Batlerien soll eine ausreichend bemessene Be- und
Entliiftung enthalten. Fir den auBenliegenden Batteriekasten aine gute Zuginglichkeit
vorsehen,

Bei Fahrzeugan mit kippharam Fahrerhaus mul die Freigangigket bern Kippen ge-
wahrleistst sein. Siehe Abschnill 1.8.3.



1.8 Fahrerhauser
1.8.1 Verl@ngerung von nicht kippbaren Fahrerhausern

Sind Fahrerhausverlangerungen erforderiich (z. B. bei Feuerwehr- und Kommunal-
Fahrzeugen), kann die serienmafige Fahrerhauslagerung nicht verwendet werden,
Eine dem Fahrerhaus-Mehrgewicht entsprechend verstarkte Lagerung {mit Gummila-
gern) varsehen,

Bei Fahrerhausverlangerungen Ofnungen fir die Hohlraum-Dauerkonservisrung vor-
sehen, zum Beispiel wis in den Konsenviarungsplanesn des Kundendienstes,

Bei den Fahrzeugen L 911 B—L 1513 und L 1924—| 2628 dient die auf Sonderwunsch
mitgelieferle Fahrerhauslagerung nur zur Uberfihrung und mul bel Fahrerhaus-Auf-
baulen durch entsprechende Gummilagarengen erselzl werden,

1.8.2 Verlangerung von Kippbaren Fahrerhidusern

Zum Aulbau von Mannschaftskabinen langes Fabrerhaus-Podest verwendean,

Fahrerhausverlangerungen am langen Fahrerhaus nur mit Genehmigung der zustan-
digen Abteilung durchifithren. Sighe Abschnitt 1.2.1,

Auf Sonderwunsch ist gine verstarkle Fahrerhaus-Kipphydraulik (d-stufig) mit einem
Ankippmoment von maximal 26 kNm lieferbar,

Bei Fahrzeugen ohne Allradantrieb muf vom Aufbauherstellar eine verstdrkte Fahrer-
haus-Kipphydraulik eingebaut werden,

Hinweis: Betatigungszylinder fiir die Verriegelung der Teleskopschalistange an die
Druckleitung des Kippzylinders anschlicBan. Der Betatigungsdruck fir den Kippzylin-
der mull B0 bar betragen.

Die Bedienungsanleitung (Klebeschild 380 584 39 21) der Fahrerhaus-Kipphydraulik
wird dem Fahrgesiall lose mitgeliefert und mul vom Aufbauhersialler an gut sichtbarer
Stelle im Fahrerhaus angehbracht werden,

Wird keine Fahrarhaus-Kipphydraulik eingebaut, mul vom Aufbauhersieller eine Kipp-
maglichkeil mittels Kran vorgesehen warden. Zur Sicharung des gekipplen Fahrarhau-
ses ein Seil sinbauen. das dan Kippwinkel auf 65° begrenzt. Aullerdem mul eing Ab-
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stitzung vorgesehen werdan, die das Absinken des angehobenen Fahrerhauses ver-
hindart.

Fiir das Kippen mit Kran mui} der Aulbauhersteller sicherstellen, dal die Schallstange
vor dem Kippen hydraulisch entriegelt wird oder dis Schaitstangs vom Gelriebellansch
geltst wird (sighe Hinweisschild Mr, 000 5684 33 21).

1.8.3 Uberbauung von kippbaren Fahrerhausearn

Warden Aufbauten, die Gber das Fahrerhaus ragen (z. B, Kihlaggregats, Stauraumka-
hinen usw.), bendtigl, mul ausreichend Freiraum zum Kippsn des Fahrerhauses be-
ricksichtigt werden. MaBangaben in den Angebatszeichnungen berdcksichligen.

Bei Luftansaugung Uber dem Fahrerhaus zusatzlichen Frairaum bericksichtigen.

Ist an Fahrzeugen mit Grofraum-Fanrerhaus kein ausrsichender Freiraum zwischen
Luttansaugung dber dam Fahrerhaus und Aufoau vorhanden, Lultansaugung mit seit-
lichem Luftaintritt hinter dem Fahrarhaus anbauen (Bild 4). Bild 3 und 3.7 beachisn,

Beispial:

Mittellanges Fahrerhaus (Bild 3.1 )
Unerbauung a = 600 mm
Freiraumhiha b = 300 mm

530 . e

500 s O B e mildaa
fiz A Grofraum-Fohrornous

Al B Langes Fahrarbius
C Mitelianaes Fahrarhaus
D Kurzes Fahrérhaus
1 Hintarkante Fahrorhaus

Flan

el

1o Bild 3.2

i | | | g Fahrzouge 709- 1320
" , E Langes Fahrorhioues
i 1600 12 A 2 m O
2000 a0 .:ia']l:l (8] o mm F Kurzas Eahrerhaus
Biid 3.2 1 Hintarkante Fahrarhaws




Lultansaugung hinter dem Fanrernaus

1.9 Einbau einer Dachluke fiir Aus- und Einbau von Reihenmotoren bei
Kastenaufbauten (709-2220)

Bai Kastenaufbauten, dig mil dem Fahrerhaus verbunden sind, kann dar Molor nur
nach untan ausgebaul werden; dazu ist der Ausbau der Varderachse erfordarlich.

7um leichteren Aus- und Einbau des Motors sollie daher aing Dachluke senkrecht
dber dem Motorschwerpunkt singebaul wearden,

Molorschwerpunkt festlegen:

— Einen Trager durch das Fahrerhaus zishen und am Trager elnen Flaschenzug bafe-
stigen. Seile oder Ketten an den vorhandenen Hallamn des Motors einhéngen.

— Motortrager von den Motorlagern abschrauben und durch Verschigben des Fla-
schenzugtrdgers den Motorschwerpunkt festlegen.

1.10 Automatisch lastabhingige Bremse (ALB)

Bei Fahrzaugen mil automatisch lastabhingiger Bremse (ALB) nach ferliggesteiitem
Aufbau die Einsteliung der ALB durch eine MERGCEDES-BENZ Service-Stalion oder
ainen aulorsierten Bramsendignst vornehmen lassen, Abschnitt 1,12 beachtan.

Hinterachslast durch Wiegen ermitteln.

Hirwais:

Bei 6 = 2-Fahrzeugen mit Machlaufachse mulfl diese wahrend des Wiegens abgesankl
aulerhalb der Waage stehan (Bild ),
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1.11 Elektrische Anlage

1.11.1 Drehstrom-Generator

Waerden zusatziich elaktrische Verbraucher mit hohem Stromverbrauch eingebaut,
verstdrkien Drehstrom-Generator sinbausn,

1.11.2 12-Volt-Stromabnahme bei 24-Vaolt-Anlage
Bel Fahrzeugen mit 24-Vol-Anlage darl die Stromabnabhme (0r 12-Vol-Gerale nur
(ber ginen Spannungsieiler erfolgen.

Auf Sonderwunsch kann sing 12-Vol-Anh#ngersteckdoss bestelll werden, An dieser
Steckdose kann sine Daverleistung von maximal 30 Watt entnommen werden,

1.11.3 Warnvaorrichtung flir Kohimitteltemperatur und Motordrehzahl (Warn-
summer)

Waerden Fahrarhduser auf Fahrgestalle der Fahrzeuge L 511 B bis 2644 (ausgenom-
rmen Fahrzeuge 507 O bis 1320) aufgebaut, mul ein Warnsummer im Horbarsich des

Fahrers eingebaut wardan (Bild 6). Summer nicht auf schalldémmendem hMaterial be-
festigan.

Der mitgelieferte Summer dient zur akostischen Warnung:

— Bel Uberschrelten der maximal zuldssigen Kihimitelempsratur

= Wenn dar Kahlmitielstand 2o niedrig st

— Bel Uberschreiten der maximalen Motardrehzahl (Fahrzeuge 1222-3328),

[er Anschiul des Summers erfolgt nach dem elekinschen Stromiaufplan in der Be-
triebsanleitung.

[Die Funktion des Summears Oberprifen oder in ainor MERCEDES-BEMNZ Senvice-Sia-
tion Gherprifen lassen,



1,12 Wartungsanweisungen fiir Aufbauhersteller und Fahrzeughalter

Varn Aufbauberstaller vor Auslisferung des Fahrzeugs zu beachten:

— Bei Falligkeit der Durchsichl diese von siner MERCENES-BENZ Service-Station
ausiubren lassen.

— &cheinwerlereinstellung Oberprifen cder von einer MEACEDES-BENZ Servica-
Station Uberprifen lassan,

- An Fahrzeugen mit Hydraulik-Bremsanlagen die Bramsfilssigkeil grneuarm, wenn
die Standzeil das Fahrgestelis nicht bekannt ist. Die Bremsflissigkait mul 1mal im
Jahr arnauart werden.

_ Batterien auf Leistung und Zustand prifen und nach Herslsllerangaben warten.

— An den Eahrzeugen 2220 & x 2/4 und 2822 6 » 2/4 mul nach erolgiem Aulbau das
Luftfederventil [ir diz Steuerung der zweilan gelenkien Vorderachse singestell
werden,

Dias gill auch, wenn nachtragiich eine zwelte gelenkie Worderachse singsebaut wird.
Arbeitsanweisungen zum Einstallen des Lultfederventils bei der zustandigen Abtel-
lung anfordem;, sieha Abschnill 1.2.1

Nach Fertigstallung tes Fahrzeugs dem Fahrzeughalier Anwesisungan zur Pllege und

Wartung zusatzlich eingebauter Aggregale geben,

Durch Aufbauten verursachie Mehearbeit bel Garantie-, Warlungs- oder Roparaturar-

beiten wird von der Daimler-Banz AG zusitzlich in Rechnung gestellt

Besonders wichtig sind Hinweise zur Verkehrs- und Betrisbssicherheit des Fahrzeugs.

500 his 1500 km nach Inbetriebnahmea des Fahrzeugs mit Auibau missan jolganda

Arbeiten durchgefibrt warden:

~ Bei ney singebauten Aggregaten, wig zum Beispial Gelenkwellen, die Flansch-
schrauben nachziehen, Anzishdrehmoment baachten

— Wurden Aggregate vom Aufbauhersieller aus- und aingebaul, Funktion und Festsilz
prifen.

— Wartungsarbeitan wie Flissigkeitsstandes priffen, Dichthellsprifungen, Keilrigmen-
SPANNUNG USW,

Nach 2000 bis 3000 km Einstellung der ALB in giner MERCEDES-BENZ Sarvice-Sta-
lion oder einam aulorisierten Bremsendienst therpriten lassen

19
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2 Unfall- und Schadenverhitung

2.1 Unfallverhiitung
Die Aufbauten sowle die an- oder eingebauten Gerate missen den geltenden
Gesetzen, Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungsvorschriften entsprechen.

in der Bundesrepublik Deutschland eneill der Fachausschuld fur Verkehr bel der Be-
rufsgenossenschaft fir Fahrzeughalung in 2000 Hamburg 50, Max-Brauer-Alles 44
(Tel. 040381081), Auskunil.

Landerbezogene Vorschriften und Richtlinien beachien.

Die Verantwortung Tir die Einhaltung dieser Geselze und Varschriften llegt beim
Aufbau- und Geratehersteller.

2.2 Fahrerhaus kippen
vor dem Kippen des Fahrerhauses alla nichl befestigten Goganstande herdaus-
nahmen.

Aus Sicherbellsgrinden den Bareich vor dem Fahrarhaus freihalten (Bild 7).

2.3 Schadenverhiitung an Blattfedern
Eine gemischie Verwendung von Parabeltedem und Trapeztedarn ist nicht zuldssig
{ausgenommen & = 2-Fahrzeuge).

— Bei Montagearbeitan die Oberflache und den Karrosionsschutz (Zinkslaubiarbe)
der Federblatier nicht beschadigen,

_ ‘or Schwelflarbeiten Federn gegen Schweidperlen abdecken Micht mit Schwail-
alekiroden oder SchweiBzange berlhren.

— Parabelfedarn mit besonderer Sergfalt behandain.

— Beschédigle Parabelledern komplett ermauern. Tausch oder Anderung sinzelner
Federblitter ist nichl zuléssig.
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2.4 Schadenverhiitung an Druckluft- und Bremsleitungen aus Kunsi-
stoff sowie Bremsschlauchen

Bl Schweil-, Bohr- und Schiaifarbeiten sowie ber Arbaiten mit Trennscheiben in dar
Nahe von Kunststofflaitungen sind Schutzmainahmen, wie Abdecken der Leltungen
oder Ausbau der Leitungen an besonders kritischen Stellen, notwendig (Bild B). Fr
Anderungen an der Bremsanlage (z. B. Radstands- oder Rahmenveréngerung) dir-
fen nur die von uns freigegebanan RohranschluBteils und Kunststoffleitungen verwen-
det werden. Zur Befestigung Kunststofischlaufen verwenden. Der Abstand ven
Schlaufe zu Schlaufe darf max. 500 mm betragen.

Tabelle 2
Biegeradien fir Kunsitstoffleitungen
Rahr 2 ‘Wandstarkes Blegaradius
e mm T
2] 1 40
10 1 &0
12 1.5 (+10]
15 1.5 a0
16 2 110

Die Biegeradien ddrfan nichl unterschrilten werden.

Soliten keine Kunststoffleitungen zur Verllgung slehen, is! der Einbau von mafglet-
chen, innen und auBen galvanisch verzinkten Stahirohren zuldssig.
Leitungen und Schiduche (z.B. Tir Zentralschmisrung) an Bremsschlduchen nur mit

Distanzsilcken befestigen oder so verlegen, daB sie mit den Bremsschifuchen nicht
in Bertibrung kommen kénnen,
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2.5 Schadenverhiitung an der elektrischen Anlage

Dar Drehstrom-Generator muf wihrend des Betrigbs immer mit der Balblerig ver-
bunden sein. Selange der Motor lauft, darf daher weder gin Kabal des Generators
noch eine Polklemme der Batlere gelost, abgenommen oder verlauschl werdan.

Anschleppen des Fahrzeugs darf nur mit angaschlossensn Batterien edolgen.

Batterien nur dann mit Schnell-Ladegerat laden, wenn diese vom Wagenneiz abge-
klemmi sind. Plus- und Minusklemmen mussen abgenommen sein.

Bei Schweilarbeiten mit einam elekirischen Schweillgeral mull die Masseklemmz
des Schwaifigerates dirskl mil dem zu schweiBenden Tell verbunden sgin Plus:
und Minusklemmen der Batlerie abnehmen!

Machtraglich eingebauie Verbraucher ausreichend absichem.
Kabsl, die in der Mahe von Auspuifaniagen verlegt werdaen, brandsichar ummanteln.
Kabel =0 verlagen, daf keine Scheuerstellen entstahen.

2.6 Schadenverhiitung bei Lackierarbeiten

Werden Lackigrarbellen durchgefiihn, folgende Bereiche vor dem Lackieren ab-
decken;

Anlagefldchen swischen Scheibenradern und Bremstrommeln, bel Zwillingsberai-
fung auch zwischen den Scheibenrgdern sowie die Anlageflachan der Radmultern,

Kupplunastiansche von Antrigbswellen und Nebenantriaben,
Kolbenstangen von Hydraulikzylindern (Fahrerbaus-Kipphydraulk use. ),
Entlaftar an Getneben, Achsan usw.

Scheibenbremse an der Vorderachse.

Zur Lackirogknung Objekilemparatur von B0°C nicht Obarschreiten,

Wurden bei Lackierarbeilan die Rader abmontiort, Anzighdrehmoment der Radmutiern
beachtan.



3 Hinweise fiir An- und Einbauten

3.1 Zulassige Schwerpunkthéhen von Aufbau und Nutzlast
Aus der Tabelle 3 sind die zuldssigen Hihen des Schwerpunktes fir Aufbau + Nutz-
last des Fahrzeugs ersichilich.

Bel Einbau von verstarkten Fedem #ndern sich die zuldssigen Schwarpunkthihen.
Angaben bel der zustandigan Abtellung anfordern. Siehe Abschnallt 1.2,1,

Tabelle 3
Fahmzeugs Baumustar Schwerpunkthithe Stabilisator & Stablligator &
Uber Oberkante Vorderachse Hirtesachsa
Fahrgestelimhman
mm mm mm
507D =550 26 -
508 O Ba72 <1250 26 36
510 867.0 =1350 20 41
=550 30
G0 8GR0 <1250 340 36
=1250 33 41
. =560 a0 -
;?E g gggg = 1260 ag 41
: =1250 35 a6
B09 O 5700 e o >
BT E70.3 =250 s 51
i = 1250 ar 1]
<550 a8 =
709 gran = 1250 =8 a6
=1250 28 felad
o9 573.0 g S e
814 ET4 D <1250 28 38
. == 1250 28 39

808, 814 und 817 zulassiges Gesamigowichi 8500 kg
39 mm
= A5 mm
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Fahrzeuge Haumustor Schwemunkthishe  Stabilisator & Stabiiisator &

{her Dbearkanta Vorderachss Hintarachse

Fahrgesieliranmen

mm mm mm

=550 28 -
a4 &74.0 1250 =8 A

=1250 28 45
1114 676.0 =650 28 e=
1117 BTG.0 = 1280 35 40
1120 £77.0 =154 az At
1314 675.0 =550 a5 =
1317 G760 <1250 a= 0
1320 BYT.0 =1250 42 a7

<550 =8 a2
B14a L a74.2 = 1250 28 ag
BITL E76.2 =1250 28 42
1194 L E75.2 =550 a5 45
1117 L B75.2 <1250 a5 a5
1120L arve =1250 42 =0
1317 L 6762 b = a
1320 L 772 = = *

=1250 a2 50
LA B 353001 =< RO0 a5
LA 113 B a5a.001 =&00 a5 44
L/LA 1313 352.0/1 <A a8 -
/LA 1513 380.041 =A00 38 A%
L 1524 =p00 = -
L 1928 60 =800 a6 45
L 2624 <800 - N
L 2628 i =800 36 =

1 Ricksprache mit der zusténdigen Abtailung ererdarlich {slehe Abschnitt 121}



Fahrzeuge Baumustar Schwerpunkihiha  Stabllizator & Sabilisator &
ks Oherkanie Varderachse Hintarachse
Fahrgestallrahmen
mm T mm
1222 B15.0v2
1414 Gi6.0
AESFRH G16.0/2
1420 B18.0
1422 G16.0 <750 A ~
1614 &17.0 =750 40 45
1817 C s1v.0
1620 G17.0
16522 8170
1625 f17.0
420 L B16.4
1422 L 164
1617 CL 6174 =850 40 G5
1620 L B17.4 =050 40 70
1622 L G17.4
1625 L B17.4
1628 G204
16833 620.0
1636 G45.0 =ZB00 36 45
1636 620.0 =B0O0 36 55
1638 G620.0
1644 645.0
1628 L G20.4 <1000 45 &5
oL gl 1000 45 )
1835 L Bd45.4
< HO00 34 45
1828 A B621.2 ~ B0 a4 i
<1000 a5 70
fe2a8 L B21:4 ~ 1000 a5 =
1835 o [ d& A5
1944 e =800 36 -

! Ricksprache mit dor sustindigen Abteitung ofordedich (siche Abschniil 1.2.1}
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Fahmzauge Baurnaslar Schwarpunkthoha  Siabilisaler & Stabilisator &
{bor Ohatranie Vaorderachse Himerachso
Fahrgestalirahmizn
mm mm mm
20 G2 == {4 40 -
2222 6x2 £13.0 =1400 L] 45
2220 L E=Z B10.4 <1200 a0 65
227 L Bx3 1200 20 70
= 1000 A0 -
22 6=d B19.0 1000 a0
220 B2 < 100G 387 40
2202 6 24 . 1000 361 45
2B Ex2 6230
2233 Ewa B23.0
2235 B G480 <1400 36 -
2236 E=x2 B23.0 =1400 a6 A5
22 B2 G230
I EHE B48.0
2P L B=2 6234
2233 L B=2 [FEER
2035 L 62 5484 =tei o e
2238 L 6x2 s34
cadd LExZ G484
PIEE B4 G230 = =
2233 B4 E23.0 e = A
2235 6= 4 G48.0 -
2528 6= 4 E2a.0
2633 6= 4 a24.0 <1200 36 -
2635 B=4 5480 =120 b=}
2E3G 6 G240
2628 6B =200 34
B535 66 g28.2 =qzom a4 =

' Rockspracho mil der 2ustindigan Abtadung eriordadich @swehe Abschmitt 1.2.7]

= 2 Vorderachse 40 mm 2
12 Waorderachss 30 mm &2



Bild 2
Stabdsator uber dem Fanrgsstallrahmean

3.2 Stabilisatoren

Beirn: Einbau ber dem Fahrgestelirahmen liegendar Stabilisatoran (an der Hinter-
achse) darauf achten, dab gendgend Freigang fir die Stabilisatorarme baim Durchie-
dern vorhanden ist. Die Mindesthibe des Montagerabmens mull 120 mm betragen.

3.3 Unterlegkeile

Die vorn Werk fose mitgelieferten Unterlegkeila milssen am Fahizeug so angebracht
werden, dal sia nicht wahrend der Fahrt veraren werdan, leichl zuganglich sind und
ohra Verlelzungsgelahr aus ihren Halterungen genommen warden konnen.

Die Haltarung muf der Form der Unlerlegksile angepalit sein
Gesetzliche Vorschriften oder entsprechends Richilinien heachten,
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Bild 10

Biid 10,1 2 4

Biled 10 und 10,7

1 Fahrgestelirabimen

2 Monfagorabhman

3 Befestigungsrohr fur Hotfiogel
4 Fl.."lhrnqrwursmrklrng
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3.4 Kotfligel und Radkisten

Bei Fahrgestellen mit serienmaBigen Bohrungen fir die Kotfligelhalterungen den An-
bau nach Bild 10 oder 101 vornehmen.

Der Abstand vom Relfen zum Kotflige! und Radkasten muB such bei montiarien
Schnea- odar Gleitschutzketien und voller Einfederung {auch bei Verwindung) ausre:-
chend sein,

Mafangaben in den Angebolszeichnungen bericksichtigen.

3.5 Reserverader und Zusatzaggregate

Bel der Befestigung der Peserverad-Halterung die gesetzlichen Varschriften (z. B.

gute Zuganglichkait und Sicherung der Befestigung des Aeserverades) baachien.
Abschnitt 2.1 beachien.

Bis zur Reifengréfe B.25—- 20 oder 9 R 22,5 die Reserverad-Unterbningung wie auf den
Fahrgestelizeichnungen dargestalit vornehmean. 1st dies aus réumiichen Grinden nicht
méglich, das Reserverad am Aufbau oder seitlich am Rahmen unterbringen, Fir die
saitliche Anbringung am Rahmen die Reserverad-Halterung mit einer Varstdrkungs-
platte innen am Bahmensteg versehen (Bild 11).



Bild 11

1 Fahrgesiolirabmon
2 Faservaradhaltarung
3 Verstirkungsplatla

Dies gilt sinngeman auch ir dan Anbau von Zusatzaggregaten am Fahrgastellrahmen
aufen.

Zur Befastigung von Zusatzaggregaten keine zusitzlichen Querirager im Fahrgestell-
rehmen ginbauen, Vorhandene Bohrungen in den serdanmafigen Querlragarn banut-
zen. Abschnitt 4.1 beachien,

3.6 Pneumatisch belatigle Zusatzaggregate

Bei Anschluf zusétzlicher Mebenverbraucher mull die Bramsanlage so abgesichert
soin, daf bai Druckluftablall eines MNebenverbrauchers {Bruch giner Leitung, Undicht-
helt) die Bremsantage funktionsfahig bleitt,

Nebenverbraucher daher am Vierkreisschutzventil anschlieben.

Wierkreisschutzvantil:

1. Bremskrais |

2. Bremskreis I

3. Federspeicher und Anhanger

4. Motorbremse und Nebenverbraucher

Die Druckluftkreise sind durch 4 Uberstrémventile mit bagrenzter Rickstromung inner-
halb des Vierkreisschutzventils gegensinander abgesicher.

|st- der AnschiuB am Wierkreisschutzventil schon durch andere Nebenverbrauchar

balagl, ein T-Stlck in die Druckluftisitung sinbauen.

1. Statischea Verbraucher:
z, B, Schaltzylinder fir Mebenantrieb, Schaltung der Kupplungs- und Gasbetatigung
vormn Heck aus, Leiterbetdtigung. Fir Schaltzylinder mit geringem Druckluftver-
brauch ist das Uberstrimventil im Vierkreisschutzventil ausreichand.

2, Dynamische Verbrauchsr:
z B luftgefadarte zusdtziiche Achsen, Luftlederungen, Hubschwingen.

Werbraucher mit dauerndem Lufiverbrauch bendtigen sinen zusatziichen Drucklult-
bahaler, der durch ein Uberstromventil (6 bar) ochne Rickstromung abgesichert
s&in muf,
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Bild 12

1 Hubschwinga

2 Hubweg-Beogranzsr

3 Ruckschiageantil

4 Druckmindersanti

5 Drelkreis-Schaltvantl
5.1 Rickschiagwenill

& Druchkiuttbenaiter (Seta)
7 Zusatz-Drucklufibehalio:
& Uberslsamvantil
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3, Verbraucher mit zeltweaise hohem Luftverbrauch:
z. B. Hubeinrichiungen.
Einrichtungen, die pro Minute und Arbeitzgang rnehrals 51 Luft verbrauchen, beno-
tigen ebanfalls einen zusitzliichen, durch gin Obersiromventil (6 har) ohne Rickstro-
mung abgesichertan Druckluilbehaltar,
Sind Mebenverbrauchar mit hohem Luftverorauch vorgesehen, muf, wann ab Wark
liclerbar, ein Fusatzluftpresser oder ein Luftpresser mit hoherar Leistung eingsbau
werdan,
Maximale Grofe des zusdizlichen Druckluftbehalars
Fahrzeuge mit Reihanmaotoren und serienméaBigem Lufipresser = 40|
Fahrzeuge mit Reihenmaotoren und Zusatziufipresser = B0
Fahrzeuge mit V-Motoren = 100 |
Fahrzeuge mit V-Motaren und Zusatzluftpresser = 1401

507 D-811D

Bei diesen Fahrzeugen werden Zusalzaggregate dber Unterdruck geschalist. Schalt:
sehema bel der zustandigen Abteilung anfordarm. Siehe Abschnill 1.2.1.

4.6.1 Einbau von Hubschwingen

Bel Einbau von Hubschwingen beachten.

_ Hubschwingen nach Bild 12 anschliefean.

_ Fusaz-Druckluftbehdlier direkt am Drucklufibehaier des Luftfederkraises {10 bar)
anschliefBen,

_ Pwischen beiden Behdliern muf ein Uparstromventil (8.5 bar) mit Auckstromung
eingebaut werden,

— Der Hubbalg mufi am Oreikreisschalventil (Anschiuf@ 24) angeschlossen sain,
Durch ein Drugkmindsrvantil zwischen Drelkreisschaltventil und Hubbalg mul dar
Yersorgungsdruck 10r den Hubhalg reduzier wardan.

- Bel Hubbalgan ohne mechanische Hubwegbegrenzung mul &in selbstigtiges Ab-
sperrventil singebaul werden.
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3.7 Anhangekupplungen (Maulkupplungen)
Bei einachsigen Anhéngern darf die Stiitziast 10% des tatsichlichan D-Wertes nichl
Uberschraiten.

Der Anbau der Anhangekuppiung soll den Yorschriften der jewealligen Lander enlspre-
chan. In der Bundesrepub:ik Deutschland nach DIN 74050,

Bei Abwaichungen von den Unlallverhitungsvorsehriften (UVY) istin der Bundesrapu-
bl Deutschiand sing Linbedenklichkeitsbescheinigung bei der Berufsgenossanschaft
fir Fehrzeughaitung, Postfach 500229, 2000 Hamburg 50, anzufordarr.

Werden Anhdngekupplungen nachirdglich eingebaut, nur die von uns froigegebanan
Fabrikate und Typen sowie unseren SchiuBguerlrager verwendan.

In Ausnabmefélisn (z. B. bei Kipper-Autbauten) eine Anhangekupplung mit Galenk (i
die vertikale Beweglichkeit des Fangmaules varwenden.

Zum Einbau von Kurz-Kupplungen ist eine Genehmigung durch die zustandige Ablei-
lung erforderlich. Siehe Abschnity 1.2.1

Die Gréfle der Anhangekupplung wird nach dem D-Waert lestaelegl.

D = GK x Ga
Gk + S
0 = Deichselwern
Gy, = Zulassiges Gesamigewichl des Zugwagens (Kiz)
Ga = Luldssiges Gesamtgewicht des Anhinoars

Darauf achten, dali der Absland von Mitte Kupplungsbaolzen der Anhangekupplung bis
Autbau-Ends nicht mahr als 420 mm betrdgt und der Obrige Frairaum eingehalten wird
(Bild 13 und 13.7).

Um das Austauschen von Anhangern im grenzlberschreitenden Varkehr zu gewahr-
lgisten, darf das Abstandsmaf maximal 300 mm (in der Bundesrepublik Deulschiand
nach DIN 74050) belragen.

In Ausnahmefallan kann das Abstandsmal von 420 mm Gberschritten werden, weann
die Ubrigen Freirasmmalle singehalten werden,

bl
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Betragt die lichte Héhe weniger als 1150 mm und der Abstand von Mitte Kupplungs-
bolzen bis Aufbau-Ende mehr als 650 mm, muB eine Fembedienung fir die Kupp-
lungsbetatigung eingebaut werden.

Die Fambedienung mufl folgends Bedingungen erfiillan:
— Einwandireie Funktion.

- Die Betatigungseinrichtung mufl fesl am Fahrzeug angebaut und darf nicht ab-
nehmbar sain.

- Die Batdtigung muB gul zuganglich, entach, gefahrios und verwachslungsfrai sein.

— Die Kupplung mulB auch bel axialer Verdrehung um mindeslens + 10° sicher gadf-
nel werden kénnen.

- Baiangskuppeltem Anhanger mul ohne Behinderung durch Sichlkontroile oder An-
zeige lesigestellt werden kinnen, ob der Kuppelbolzen singerastet und gesichert
Isl.

Eine Betriebsanleitung, in der auf die Besonderheiten und dig Bedienung der Kupp-
lung hingewiesen wird, mul baigelegt werden.

An der Anhidngekupplung diren keine Veranderungen (z. B, Biegen, Schweilen ader
Abtrennen des Handhebels) vaorgenommen werden.

3.8 Unterfahrschutz

Bet Anbau eines Unterdahrschutzes die gesetzlichen Yorschriftan und entsprechenden
Richilinien sowie die Abschnitte 4.1 und 4.2.1 haachten,
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4 Anderungen am Fahrgestellrahmen

4.1 Bohren am Rahmen

Fir Senderfalle kinnen Bohrungen im Steg des Rahmen-Langstragers vorgassehen
werden (Bild 14). Das Abstandsmal ,a" soll in keinem Fall weniger als 20% dar
Rahmenhthe betragen. Der seitlicha Bobrungsabstand von 50 mm darf nicht unter-
schrilten werden. Der max, Bohrungsdurchmesser darf 15 mm betragan. Nach dem
Bohren alle Bohrungen entgraten und aufreiben.

Nicht gebohrt werden darf:

= Am Ober- und Untergurt des Fahrgestellrahmens
Ausnahmen sind Bohrungen am hintaren Rahmeneands. Sie dilfen jedoch micht im

Bereich tragender Funktionen der lelzten Achse und am Rahmen befestinter Teile
angebracht werden.

— Am Obergurt des werkseitlg angebrachten MERCEDES-BENZ Spezial-
Doppelrahmens

= Im Bereich von Profilinderungen der Rahmenlingsirager wis z. 8. Rahman-
kropfung und Rahmensinzug

- An Lasteinleitungspunkten (z. B. unmitielbar an dan Fedarbacken)

Werksellig angebrachte Bohrungen am Ober- und Untergurt des Fahrgesialirahmens
sowle am Obergurt des MERCEDES-BENZ Spezial-Doppelrabmens dilden nichi auf-
gebohrt werden (Ausnahme: Belestigungs-Bohrungen fir den Schlufiguertrager),
Dieze Bohrungen diifan nichl zur Bafastigung von Aggregaten verwendet werden,

Fiir die Befestigung von Anbau-Teilen und Aggregaten PaB- oder Schaftschrauben
{Materialgite 10.9) verwenden,

a3
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1 Fahrgastelirabmen
2 Werstirkungswinke|
3 Rahmenveriangarung
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4.2 Rahmenverlangerung

421 Allgemeine Hinweise

Rehmenverlangerungen an Sattelzugmaschinen-Fahrgestellen sind nicht zu-
lassig.

Bel Rahmenverlangerungan mul zwischen Rahmean von Normal-Fahrgestellen und
Kipper-Fahrgestallen unterschieden werden,

Die Rahmenlangstrager bei Kipper-Fahrgestellen enden unmittetbar hinter den Hinter-
federaufhangungen. Bel Mormal-Fahrgesiellen ist ein wesentlich langerer Rahmen-
(berhang vorhanden.

In jadam Fall muli ein SchluBquertrager singebaut sein, auch wann kein Anhingerbe-
trigty vorgesehan ist. Abschnitt 5.6.7 Fos. ¥ boachton.

Bel Rahmenverangsrungen den Montagerahmen ebenfalls bis Rahmenende verlan-
germn. Hinweise in Abschnitt 1.3 und 1.5 beachten.

Das Malenal der Rahmenverddngarung und Verstarkungen muf der Starke und Gite
des Fahrgestelirahmens antsprachen.

Verstarkungen, die an den Enden gut auslaufen, anschrauhen oder anniaten (Bild 15).
Verstarkungswinkel bel Schraub- und Nietvarbindungen mil den Stirmllachen des
Cher- und Unterguries abschliefen lassen.

Am Rahmensteq mull zwischen dem oberen und unteren Verstdrkungswinkel geni-
gend Abstand vorhanden sein (Bild 15 und 19.1).

Bel Befestigung des SchiuBguertragers im Steg des Fahrgestellrahmens (Fahrzeuge
708—1320) Verstarkung nach Bild 16 ausiithren,

Den Anbau von Anh&ngekupplungen entsprachend Abschnitt 3.7 varnehman.

Der Schlufquertrager fir die Betestigung der Anhangekupplung muf die notwendigen
Yerstarkungen aufweisen.

Bei Rahmenverlangerungen auf Druckluft- und Bremsleitungen sowie auf elektrische
Kabel achten, sishe Abschnitt 2.4. AnhéngeranschlGsse aul Funidion prifen.

Kabel {ir ABS dirfen nicht verlangart werdan. Auskunit ereill die zusidndige Abtei-
lung. Siehe Abschnitt 1.2.1.
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Einbau nines 2usatzlichan Querrigors

4.2.2 Schweien am Rahmen

Die Masseklemme des Schweilgerites direkt an das zu schweillende Fahrzeug-
teil ansehlieBen,

Zum Schweifien nur gu ausgetrockneta Elekiroden mit kalkbasischer Ummantaliung
varwenden,

Durchmesser der Elakiroden: 2,5 mm.

Stromstérke zum Sohwailen pro mm Elekirodendurchmesser hdehstens 40 A
Diex Elektroden dirfen nur mit Gleichslrom Gber dan Pilspol verschweilit warden. Ga-
schwailit wird grundsétziich von unten nach oben.

Schutzgas-Schweillan ist zulassig.

SchweiBdrahtstirke 1 bis 1.2 mim,

Der Schweiwerkstofl mul mindestens dia gieiche Sireckgrenze und Zuglestigheit wie
dar zu schweilende Wearksloff hahan,

Abschnitt 2.3 beachten,

Um eine Karbwirkung durch Schweifisinbrinds zu vermelden, SchweiBnahte var-
schleilen und durch Winkelprofile varstérken, SchweiBindhte in Blegeradien verme-
den. Der Abstand von SchwaiBndhtan 2y AuBenkanten sollte mindastens 15 mm be-
fragen

4.2.3 Rehmenverlingerungen bel Normal-Fahrgestellen

Der SchiuBquertrager kann bis ca, 350 mm nach hinten versetz! werden, Knotenble-
che ca. 350—400 mm Uber die Schwailistalle nach vorn ziehen,

Bei RahmanverlﬁngErung libver 350 mm ist ein zusaizichar Quertrager (Bild 17) erdor-
dadich. Wird der varhandensa SchluBquertréger nicht nach hinten varsetzl, zusatzlich
ginen serienmaligen Schlulquertragar sinbauen,

Auf gendgend Abstand {min. 350 mm) zwischen den baiden Quertrdgern achten, da-
mit die Anhangekupplung ohne Schwierigkaiten sin- und ausgebaut werden kann {Bild
15 und 19,1).

Bel dieser Ausfibrung der Hahmenvarl#ngarung hieibt dis in den Fahrzeugpaplersen
angegabens zuldssige Anhingelast bestehen,

as



4.2.4 Rahmenverlingerungen bel Kipper-Fahragestellen
Dar SchluBquartrdger kann van Mitte hintere Federaufhangungen baw. hintere Feder-
auflagen bis ¢a. 350 mm nach hinten versetzt werden.

Dig Knotenblache missen bis dber den hinteren Jusatzfederbock vorgezogen werden
(Bild 18),

Izt pine Rahmenverlangerung von mehr als 350 mm erforderlich, Austihrung nach Bild
12 und 19.1 sowie Abschnitt 4.2.3 varnehmen.

Bei dieser Auslihrung der Rahmenverigdngerung bleibt die in den Fahrzeugpapieren
angsgebene zuldssige Anhangelast bestehan:

i
A
||I —
[ ;  wmel [ eae]E
12 3 g
Bild 18 Hild 19 Bild 19.1
1 Fahrgestellrahmen-Lingstrigoe 1 Fahrgestellrahmen-Lingsirager ! Fahrgesiofirahmen-Langsiriger
2 Hnoionblioch 2 Quertragor 2 Querdrager
3 Rahmanvarlargerung 3 RAahmenverangerung 3 Ratrmenveidingering
4 SehluBoueririiger zurickversoet 4 Schluliguerniribner 4 SchluBouoririger
4 Hinterfederbock 5 Knotenblach 5 Warstarkungswinkel
6 Zusatrlederbock 8 Hinterfedarbock

7 Eusatelederbock
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4.3 Haﬂstandsﬁnderungan
Radstandsénderungen dureh Versetzen der Hinterachse sing nicht zulassig

4.31 Genehmigung van Hadstandsﬂndarungen

Belden Fahrzeugen 702 O- 811 Dund 7091120 sing Fiads!ands:rarréngerungen e
mit Genehmigung Zulissig.

Fradstanusﬁndarurrgen, die den klginsten bzw, grofiten Ssrien-Aadstand des anlspra-
chenden Fahrzeugs nicht untar- bzw. dberschreilen, mismsan nichi zur Genehmigung
gingereichl werden. Dig Ausflihrung mul jedoch der voriegenden DB Aufbaurichilinie
entsprechen. MERCEDES-RENZ Criginalteile verwendan,

Bildar 20 und 21 sowie Abschnitt 4.1 und 5 beachlen.

Eine Genehmigung ist erfarderlich, wenn:

- Hadstands#ndamngen an Fahrzeugen mit Doppelrshmen vorgenommen werden,

= Radstandsanderungen tber den groBten oder klsinsten Serion-Radstand hinaus-
gahen.

1 Rahménsiniaga
2 Verstirkungewinke|

Bilgd 21

A = Radsland sverkirzung
B - Haﬂs'la."-nswrlaﬂgun.rng
8 = Mindestmale sioha Abschnin 4.1

ar




— - C&“E Genehmigungen erteilt die zustidndige Abtellung. Sieha Abschnilt 1.2.1.
= -~ Dam Antrag 3 Zeichnungen Gber den Umbau (Lage des Schnittes, Gelenkwellen-

slrang und Angebe des Einsatzzwecks) beifiigen.
Bild 22 4.3.2 Allgemeine Hinwelise
a = Betrgbslange Entsprechend der Lage des Rahmenschnittes Verstirkungswinkel an verhandane

Rahmeneinlagen anpassen, verschweilen oder varnietan,

Schweilarbeiten am Fahrgestetirabmen dirfen nur durch Fachpersonal ausgefihrt
wardan,

Bal Radstandsandsrungen mul das Matenal des Verlangerungssiocks in Glle und
Abmaszsung mit dem serenmaligen Fahrgestellrahmen dbereinstimmean, Auskunlt sr-
leilt die zustandige Abteilung. Sighe Abschnitt 1.2.1.

Bei Radstandskirzung daraul achlen, dal das Ende des Auspulfrohres nichl gegen
einen Reifen gerichiel ist,

4.3.2 Richtwerte fur Gelenkwellenldangen

Gelenkwellen Motordrahzanl Betnebsiangs
Getriaba Gatriaba
ohné Vorschaltgruppo mil Vorschaltgruppo
Max. min, i, i,
mrm Limin mim 11im mm mm
K] - 1450 B0 - -
90 1700 GO0 - -
2300 1860 720
100 2300 1770 720
2800 1770 720 -
110 — 2050 T7a = =
2200 2240 70 = ==
130 2800 2030 ira -
2800 - - 1870 T70
LAD 2300 2300 70 = =
: 2300 - - 2180 770

a8



Werden Gelenkwslien tber diesa Lingen bandtigt, 2 oder 3 Gaelankwellen mit 1 oder 2
Zwischenlagern einbauen,

Gelankwellan vor Einban auswuchten,

Beugewinkel = 6" + 2" sowle Flanschwinkellehlar (3, + fis, Bild 61) fohren zu Schwin-
gungen am Antriebsstrang, Sie besintrAchtinen die Lebensdavuer der Aggragate und
kéhnen zu Schaden fihran,

4.3.4 Widerstandsmomante der Muntagemhmen-Lﬁngstrﬁger

Mach Radstandsanderungen Fahrgestell mit einem durchgehenden Montagerahmen
varsiarken.

Erarderliches Widerstandsmomani fiir Montagarahmen:

= bis zum maximalen Serien-Radstand sishe Tabellen 4 bis 8 sowie Diagrammea A
bis F,

~ lber den maximalen Sarien-Radstand Widerstandsmoment um mindestens 15%
erhghen.

4.4 Tiefergelegte Anhdngekupplung

Wird die Anfdngekupplung bel Fahrzeugen mit langam Eibarhang tiefer gelagt, kann
digs nach Bild 23—-23.2 erfolgan. Bei Fahrzeugen mit kurzem Uberhang (z. B. Kipper-

a9



Bild 23-23.2 Fahrzeuge) kann die Tieferlsgung nach Arbelisanweisung yorgenomman werdan. Al

1 SchluBguerltager beilsanweisungen bei der zustandigen Abteliung arfordarn. Siehe Abschnit 1.2.1.

2 Vernindungsplaile
3 tefargeiegier Schlufquedsiger Abschniit 3.7 beachten. )
4 Verstarkungsplate Bei diesen Ausfihrungen bleibt die in den Fahrzeugpapieren angegabane zulassig

Anhangelasl bestehen.

dig 23




Big 24

1 Fahrgesielirahman

2 Federspeichor-Bremszylinger
3 Stoldiamplar Querrager

4 Mitte Hinterachss

5 Lutisalgirigeor

a Froiraum

5 Hinweise fir verschiedene Aufbauten

Dar Aufbau mul so gefertigt werden, dal er verwindungsfrai aufl den Fahrgestelirah-
rmen-Langstragern aufliegt.

Bei Montage des Aufbaus mull sich das Fahrgestell auf einer ebensn, horizontaien
Standflache befinden,

Dig in den Diagrammen und Tabellan angegebenan Widerstandsmomente und Profil-
abmessungen beziehen sich auf gleichmalig belastste Rahmenlangstrager.

Bei An- und Aufbauten asymmetrische Belastungen des Fahrgestells méglichst ver-
meiden. Sind asymmefrische Belasiungen nicht zu vermeidén {z. B. bai einseilig mon-
tiertam Ladekran, Glastransporigestall, Generator, Zusatztanks usw.) Isl eine Genah-
igung der zustandigen Abteilung erfordarlich. Sishe Abschnitt 1.2.1.

Von dar Daimler-Benz AG wird keine Aussage (iher Fahr-, Brems- und Lenkverhalien
bei Fahrzeugen mit extremen Radstandsénderungen und bei Autbauten fir Ladungen
mit unginstigen Schwerpunktlagan {z. B. Heck-, Hoch- und Saitenlasten) gemacht.,

Im Bereich Ober Federspeicher-Bremszylindern, Stofidamplern, Luftbalgtrdgern usw,
mufl dar Freiraum (Angabe in der Fahrgestelizeichnung) ab Oberkante Fahrgestelirah-
mean eingehaltan werden (Bild 24).

Es ist darauf zu achitan, daf zwischen Fahrerhaus und Aulbau bzw. swischen Fahrer-
haus und hochgezogenem Auspulf ausreichender Zwischenraum vorhanden ist, um
dia Freigangigkeit des Fahrerhauses bei Einfederung zu gewdhrleisten. Abschnitt 1.5
beachlen,

Bei Fahrzeugen mit kippbarem Fahrarhaus mu die Freigangigkell beim Kippsn ge-
wahrlgistel sein. Siehe Abschnilt 1.8.3. Auf am Fahrerhaus montierte Kotfiige! achtan,
Siehe MaBangaben in den Angebotszeichnungen,

41
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5.1 Grundsatzliche Hinweise fiir Montagerahmen

Fir die Bafestigung dar Autbauten am Fahrgestelirahmen Montagerahmen mit Stanl-
Langstragern vorsehen. Bild 25 bis 25.3.

Die Montagerahmen-Langstrager sollen eben und dem Rahmenverlauf folgend aut
den Chergurten des Fahrgestelirahmens aufliegen, Holzlelsten zwischen Fahrge-
stellrahmen-Langsiriger und Montagerahmen-Langstrager sind nicht zuldssig.

Montagerahmen-Cuertragar nach Moglichkeill Ober den Fahrgestellrahmen-Quartra-
gern gnordnen,

Fiir die Langsirager abgekaniele U-Profile odar fir den Fahrzeugbau hendelsibliche
U-Profile (keine handelsiblichen Welzprotile) verwendan. Aufgrund des fir Aufbau
und Fahrgestall edorderiichen Widerstandmoments {(Wx} Abmessungen der LEngstra-
ger aus Diagramm A (Seile 45) ablesen, Abschnitl 1.3 beachien.

Bild 25 Bild 251
Trangpodasr 507 D-811 13 Fahrzeuge TO8-1320
1 Montagarahmen 1 Monlagaratmen



511 Gestaltung van Montagerahmen
Die Langstrager sollten nach Méglichkait an ihren vorderen Endan so au sgebildet wer-
den, daf gin allmahlicher Profilibargang gewihrieistet ist (Bild 26 und 26.1}.

Bei LILA-Fahrzeugen die Langstiréger bis unter das Fahrerhaus (Ghren (Bild 25.2). Im
Bereich der Hinterkante des Fahrerhauses dard die Hohe der Mantagerahmen-Langs-
lrager maximal 80 mm betragen.

Anschlagpufler fir das Fahrerhaus anbringen.

Bei Fahrzeugen mit Kippfahrerhaus dis Langstrager so wall wig méalich nach vam
flihren, mindestens aber bis Gber den hinteran Vaorderfederbock (Bitd 25,1 und 25.3),

FG 21457 EQ #1458
Bid 25.2 Bild 25.3
L'LA-Fahrzawge 911 B- 1513 Fatwzeuge 1222 -3328
L tazd — L 2628 1 Montagarahmean
1 Montagarahmen

BGild 26

1 Mornfagerahmen
2 Fahrgesteirahmon

(1

Bitd 26.1

1 Montagorahmen
2 Fahrgestelirahmen
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Werden sehr hohe Langstrager erforderlich oder sollen geringe Bauhdhen des Rah-
mans erreicht werden, kann das U-Profil bei kraftschilissigen Verbindungan

- als Kasten geschlossen werden (Bild 28 B),
— ineinander geschachielt (Bild 28 C)

oder
— geschachiell sein (Bild 28 D).

Dadurch erhdhl sich das Widerstandsmoment, aher auch die Verdrehsieifigkeit, Des-
halb auf sinen guten Ubergang vom geschiossenen Langstrager zum ofiensn U-Profil
achten (Bild 27).

Bad 28

A = offonos L-Prof
(W slene Diagramm A)
B = geschiossenes LU-Profil
(W, sighe Diagramm & = 1.25)
C = inginander geschachieltes Prodil
{Whe, sieshe Diagramm & = 1,75)

O = geschachleltes U-Profil
[Wx, siehe Diagramm A= 1,9)




Diagramm A Profilabmessungen fir Montagerahmen-Langstrager (offanes Prafil) [
Montagerahmen und Fahrgestelirahmen missen die gleiche Materialstarke haben,
Profilhéihe mm
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5.1.2 Fixierung von Montagerahmen

Bai Befestigung des Montagerahmens mit Briden oder an Konsolen missen dig
Léngstrager in Quar- und Langsrichiung fixiert werden. Dis Langsfixierung erfolgt
durch Varschrauben mit dem Fahrgestelirabmen, Hierzu dia obaren Bafestigungsnie-
ten des Schiufquertrigers entfernen und durch Schrauben der Festigkaeitsklasse 8.8
arsetzen (Bild 29). Bai geschraubtem Schlufiquertrager Abschnitl 1.5.1 beachien,

Biei vorgafertigten Montagerahman fertigungsbedingle Bautoleranzan der Fahrgestell-
rehmenbraite {max. -+ & —3 mm) bartdcksichiigen.

Bild- 29

1 Fahrgesielirahmen

2 Montagorhmen

3 Crugrrager

4 Schraub-an zur
Langsficiorurg

5 Fohrungspiatte

A6



5.1.3 Selbsttragende Aufbauten

Bel Kasten- oder Kofferaufbauten in selbstiragender Ausfiihrung eribrigt sich
eln Montagerahmen mit durchgehenden Langsirdgern, wenn Quertrager mit ef-
nem maximalen Abstand von 600 mm montiert sind (Bild 20).

Wenn erforderlich, kann der maximale Abstand von 600 mm im Bereich der Hinter-
achse Uberschritien werden,

Bik{ 30
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5.1.4 Montagerahmen als Bodengruppe

Ein Montagerahmen mit durchgehenden Langstragern ist nicht erfarderlich,
wenn die Bodengruppe des Auibaus die Funktion des Montagerahmens Uber-

nehmen kann (Bild 31).

Bald 31



5.1.5 Freigangigkeit des Schaltgestinges

Auf Freigéngigkeit des Schallgestdnges im Bareich hinter dem Fahrerhaus achien
(Bild 32).

Hohenschwenkbereich von Sattelaufliegern beachtan (Bild 40), Sizhe Abschnitt 5.3.1,
MaBangaben in den Angsbaolszeichnungen bericksichtigsn,

Mafl a Mad i
Fahrarhaus
kurz mittel lang
ohne it ahre mit ohne mat
MY MR MKy MM MNRAY MW
Matar Geinabe Baumuster mm mm mm mm mm | mm mm
%66 Gas0-5, GAE0-5 714,40, 505 470 0 0
GAas-7 7145, 545 40 ] L]
56 4 GAE0-5 7180, 505 540 0 o
G4/65-B, BV 4656, GHES-T Tiad., 715, Lis oo 50 570 [§] 155 [+]
366 LA Gd/B5-6, GV 4656, GL/ES-T Tia4,, Tias Gab 700 550 570 4] 155 i]
4 GI61-5, GNE5-2 7140, 742, 640 740 SEC B55 a 95 u]
G4/85-6, GV 4/85-6, G4/95-7 T14.60,, 71484, 635 T35 573 550 a 215 Q
Gam5-5, GV 4/95-6, G4110-6, GV 4/110-6, T14.60., 71462 580 G0 500 515 a 135 a
55-02GF, 52111GP TiaE. TiT.2 540 EQ5 450
22 165-112, Fi e - 540 &00 510 San o | 0}
165-130 T17.5. S50 600 520 a0 o 0 a
45-150GP -+ WESKADD TITa. Bag 5E0 140 140
439 A 165130, 185-160 A AR 580 GO0 520 530 [4] &) o]
A5-150GP - WEKA0D TiT.A. B23 560 18] 140
422 LA 165-160 FiT.3. 580
473 165130, 165-160 TIES TS, 740 TG0 h45 250 a
45-150GP + WSK400 TI7.3. 985 4] 18h 135

11 Bai nnch vorn gokipptom Fabrerhaus.
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5.2 Autbaubefestigungen

Um eing sinwandfreis Verbindung zwischen Fahrgestell und Aulbau zu erreichen, ist
tir alle Autbauten ein Montagerahmen oder ein Unterbau, der die Funklion des Maonta-
gerahmens Ubarnimmt, erfarderlich (ausgenommen Aufbauten nach Bild 30 und 31).
Abschnitt 5.1 beachten.

Die richtige Belestigung 1st ausschlaggebend f0r das Fahrverhalten des Fahrzeugs so-
wig fiir die Haitbarkeit von Aufbau und Fahrgestellrahmen,

Je nach Fahrgestalltyp und vorgesehenem Aufbau sowie entsprechand dem Einsatz-
#weck des Fahrzeugs die Befestigung bestimmen.

Die besonderen Hinweise bei den verschiodenen Aufbauarten beachten, sighe Ab-
schnitt 5.

5.2.1 Kraftschlissige Verbindungen

Eine Bewegung des Monlagerahmen-Langstragers gegeniibsr dem Fahrgastall-
Langstriger ist bedingl moglich,

Fastigheitsberechnung flr jeden Langsirdger gatrannt durchfihren.

Bei krattschldssiger Verbindung die ersten zweai Belastigungspunkla slastisch gestal-
ten (Tellerfedarn Bild 34, Gummilagerung Bild 34.1).

Im Bergich von Hinterachsen und Hinerfedsrn darl am Fahrgestelirahmen ksine Bri-
den- odar Konsolenbelestigung vorgesehen werden,



Bid 32

1 Fahrgestsllrehmean
2 Montagerahmen

3 Briden

4 Zwischoniags

5 Platte

6 Belestoungsmutiern

5.2,1.1 Bridenbefestigung

Bridenbefestigungen bel Fahrzeugen mit serienmafig angebrachten Konsolen
sind nicht zulassig.

Bei Montagerahman mit Bridenbelesligung das erste Brdenpaar in elnem Abstand
van ca. 250—2300 mm von der Vorderkante des Montagerahmens anbringen (Bild 23],

Far die Bridenbalastigung Aluminium- oder TemparguB-Zwischenlagen versehan, Die
Briden dirfen nicht an den Langstragem anliegen. Von uns freigegebena Bridenbe-
festigungs-Ausfihrungen sishe Bild 33,
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Bild 34

1 Fahrgestelirahmen
2 Konsoles

4 Momagarahmen
4 Tellerfedarn

52

5.2.1.2 Konsolenbefestigung

An Fahrgestellen mit serienmétiger Konsolenausristung die Befestigung des Aul-
haues maglichst an diesen Konzolen vorsehen (Bild 35 und 36), Dabei beachien, dak
gine efastische Belestigung (z. B. durch Unterlegen von Tellerfedam, Bild 34, oder
Gummilagern, Bild 34.1) im Bereich hinter dem Fahrarhaus erreicht wird, Zwischen
Aufbau- und Fahrgestellkonzolen ginen Abstand von mindestens 5 mm einhaltan.

Das gleiche git, wenn ansteile von Konsolen T-Schrauben verwendst werden (sishe
Bild 34.2).

Bifgd 341 Bild 34.2

1 Fahrgestelirahmen 1 ‘Honzole

2 Montagarahmen 2 T-Behrawhe

3. Gummigputfer 3 Konsola

4 Honsola 4 Befastigungamuilam

5 Distanzihllse
& ca. 30 mm
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1 Fahigestalirahmen 12

2 Montagerahmen

Bid 36
Fipper-Fanrzeusn 5070 —8110

1 Fahrgeslelirahmen
2 Montagerahmen

3 HKonscle

4 Bafeshgungslasche

5.2.2 Formschlisslg schubfeste Verbindung

Eine Bewegung des Monlagerabmen-Langstragers gegendber dem Fahrgestel-
Léngstrager ist nicht maglich.

Der Montagerahmen-Langstriger folgt allen Bewegungen des Fahrgestell-Langsiré-
gers (Durchbiagung, Verdrahung).
Bai Festigkeitsberechnungean werden beide Langstrager als ein Bautsll angesehan,

Beim Aufbau von Transport-Betonmischer, Ladekran am Heack, Hinterkipper und ahn-
lichen Aufbauten mull die Befestigung des Montagerahmens mit dem Fahrgesiellrah-
men schubfest erfolgen.

Bei formsechidssiger Verbindung verwindungssieife Autbauten (z. B. Kofferaufbaulen,
Tanks) auf dem Montagerahmen hinter dem Fahrerhaus elastizch lagern.

Elastiszhe Lagerungen hinter Fahrerhaus und gleichzeitig am Rahmenende sind
nicht zuléssig.
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5.2.21 Laschenbefestigung

Die Laschen in der Regel mit 3 nebeneinanderliegendsn Pad- baw, Schaftschrauben
am Fahrgestalirahmen befastigen.

Laschenabstand max. 500—700 mm.

Im vorderen Bereich Briden- oder Konsolenbefestigungen verwenden. Abschnitl 4.1
beachlen.

Bei durghgehender Laschenbefestigung bis in den Bersich des Fahrerhauses (z.B.
Autbau von schweren Ladekrdnen), ist sine Genehmigung der zustandigen Ableilung
erforderich. Sehe Abschnitt 1.2.1.




A-B

—
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Bikg a7 : -
1 Fahrgestallrahmen 3 1 | §
2 Montagarahman _Ee.
3 Bridenbefestigung [———
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5.2.3 Schnellverschluf fir Wechselaufbauten
Eiir Wechselaufbauten kann eine Aulbaubatestigung mit Schnellverschiuf-Schrauben
{Bild 38) vorgesehen werden, Abschniit 4.1 beachten,

Die Anzahl der Schnellverschiiisse so festlegen, dafl die Auinahme der Brems- und
Seitenkrilie gewiahrleistet ist.

Die Sehnellverschiisse missan so gestaitel und befestigh sein, dafl sie funktions-
sicher sind. Dia Verriegelung am Montagerahmen mub spielfrel erfolgen.

Bitd 38

1 Frhrgesiafiratmen
2 Montegerahmaen

3 Befestigungsplatte

4 Sehnelivarschiud

5 Auinahmevornchiung



5.2.4 Pritschen-, Kasten-, Koffer- und Wechselaufbauten auf Lkw-Fahrgestelle

Zur gleichmaligen Belastung des Fahrgestelrahmeans mufl die Aufbaubefestigung
iber sinen Montagershmen (Abmessungen siehe Tabaelle 4) mil Langstrégern aus
U-Profil erfolgen. Abschnitt 5,1 beachlen, Ausgenommen davon sind Original-DB-Frit-
schen mil DB-Unlerbau,

Bel Punkt- oder punktahnlichen Balastungen der Pritzche ist gine Genshmigung mil
der zustandigen Abteilung erdorderlich, siehe Abschnitt 1.2.1.

Bel Kasten- oder Kolferaufbauten in selbsttragender Ausfihrung erlbrigt sich ein
durchgehsnder Montagerahmen, wenn Querlriger mit einem maximalen Abstand von
800 mm montien sind (Bild 30).

Ein Montagarahmen mit durchgehenden Langstrigesn ist nicht erforderlich, wenn die
Bodengrupps des Aufbaus die Funktion des Montagerabmens Obesrmehmen kann
{Bild 31).

Bei Fahrgesiellen, die mit langem Fahrerhaus geliefert wardan, muB, weann notwendig,
der hinlers Rabmendbarhang gekirzt werden, damit die zuldssige Hinlerachslast nicht
uberschritten wird.

Vor Aufbaubeginn: Fabrgestell wiegen, Aufbaulénge festiegen, wenn notwandig Rah-
menverkirzung bestimmen,

Bei Fahrzeugen mit V-Moloren hinter dem Fahrerhaus ein Luflsitblech ankringen, da-
mit die warme Motorluft nicht gegen den Aufbau geleitet wird.

Tabelle 4

Widarstandsmamenle der Montagsrabhmen-Léngsiriger

Fahrzeune Widerstandsmaoment (W) Profil-
pro Langstrager abmassungen

incm? dar Langsirgger

Transportar 507 D—811 0 30

Leichte Liow 708—1320 a5 _ Sighe

Mittelschwere Liw 911 B—2225 45 Diagramm A

. Seite 45
Schwere Liow 16235~ 2638 45
3025—3328

37
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5.2.5 Wechselaufbauten auf Fahrgestelle mit Luftfederung

Mafangabsn den gultigen Fahrgestellzeichnungen entnahmen,

Bei der Montage von Wechselaulbauten folgende Hinweise beachlan:

1

. Miveau-Nullage oberprifen.

Mal vom Boden bis Obarkante Fahrgeslell-Langsirdger, gemessen dber der An-
triebsachse.

. Kontrolimaf} dberprifen,

Mall vom Boden bis Cberkante Fahrgestell-Langstrger, gemessen Ober dar
Varderachss,

. Bsi der Festlegung des Mantagerahmens und Wechselrahmens Unterfahrhohs

{1320 mm) der Wechselauibaulen beachtan.

. Die hinteren Stitzen der Wechselaulbaulen sollen hinter der Nachlaulachse ange-

kracht werden, zum Beispiel nach DN 70 013, In der Bundesrapublik Deutschiand
vorgaschrisbenen Unlerfahrschutz berdcksichtigen

. Max. Schwerpunkthdhen fir Aufbau - Nulziast beachten.

Malie sieghe Taballe 3,

. Das Abstandsmal zwischen Oberkanie Kotfligel bis Unterkante Wachsalpritsche

muB ca. 50 mm betragsn,

. Einzalkotfligel an Antriebsachse und Machlaufachse verwenden, zum Schutz der

Lultfederungsaggregale.



5.3 Sattelzugmaschinen-Fahrgestelle und Sattelanhénger

Als Sattelzugmaschinen solllen nur die von uns freigegebenen Sattelzugma-
schinen-Fahrgestelle verwendet werden. Sonderfille siehe Abschnitt 5.4.

5.2.1 Allgemeine Hinwelge

Die Aufliegerhersteller sind dafir varantwortlich, dal dis Sattalzilge bel Kreisfahr den
Vorschriften entsprechen (in der Bundesrepublic Deutschland zum Baispial §32
SIVZ0 BO-Kraftkreis). Am Satlelauflieger den vordaren Durchschwankradivs {Bild 39
Fosition 1) und den hinteren Durchschwenkradius (Bild 38 Position 2) sowie dan Ho-
henschwenkberaich (Bild 40) prifen. Abschnilt 5.1 beachten,

Freigangigkeit des Schaltgestanges (Bild 32) hinter dem Fahrerhaus und Fraigéngig-
kait Ober dem Tanksinfillsiulzen beachtan.

Faotllligel an Sattelzugmaschinen so anbringsn, dal die Oberkante des Kotlligels tie-
fer liegt als die Aullagefidche der Sattelkupplung. Mindesimaf zwischen Rahmenober
kante und Kotfligeloberkante einhalizn, MaRe sighe Angebotszeichnungen.

5.3.2 Sattelkupplung

Die Sallelkupplung so aufbauen, daf das Kupplungsgelenk im Satlzlpunkt lisgt.

Zur Festlogung des Sallelvormales Fahrgestellgewichl durch Wiegen ermittein. Die
zuldssigen Gewichle, insbesonders dis zuldssigen Achslasten, einhalten [Abzchnilt
1.4).
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5.3.3 Anschlisse fur Bremsanlage und elektrische Anlage

Ist sin Anschliefen der Vorrats- und Bramstaitungen van der Fahrbahn aus nicht mog-
lich, muf eine gasignata Arbeitsfidche von mindestans 400 mm = 500 mm sowie ein
sleharer Aufstieg zur Arbsitslldche vorgesehen werdean.

An den Vorrals- und Bremsleitungen nur awlomalische Kupplungsktiple verwendan.

Die Halterung der Anhdngersieckdose so ausfithren, dall bei schwergangigem Stak-
ker dig Halterung sich nicht verblegen kann,

Das Gleitblech fiir dis Bramsschlauche so anordnen, dal gleichzsilig das Kreuzgelank
der Gelenkwelle nach oben abgedeckt wird. Die Verschmutzung des Fahrarhauses
und des Aufliegers durch austretendes Felt wird dadurch verhindert.

Automalisch lastabhangige Bremse einsteflen, siehe Abschnitt 1.10.

5.3.4 Sattelanhanger mit Luftfederung

Sattelanhanger mit Lullfederung dirfen bei einer Quarbeschleunigung von 0.3 g ine
Meigung von 3° his 47 nicht dberschreitan, damit die Satletzugmasching nichi die ge-
samten Krafte bei Querneigung des Sattelanhdngers aufnehmen rmub.



5.4 Mormal-Fahrgestelle als Sattelzugmaschinen

MNormal-Fahrgestelle sollten nur in Ausnahmetdllen zu Saltelzugmasechinan umgebaut
werden,

5.4.1 Notwendige Umbaumafnahmen am Fahrgestellrahmen

Den hinteren Fahrgesteliiberhang auf das klsinstimagliche Mai kirzen und den hinte-
ren Fedarquerirdgar durch den Schlulqueriréger erselzen,

Die Hinterfedern mit Zusatzfedern soliten gegen Federn flr Sattelzugmaschinen ge-
tauschi werden,

Stabilisator an der Hinterachse einbausn.

Kupplungskopfe der Bremsleitungen und Anhangersteckdose hinter das Fahrerhaus
varlagean.

Automatisch lastabhéngige Bramse sinstellen lassen, siehe Abschnitt 1.10.

542 Mnntﬁgerﬂhmen und Sattelkupplung

Die Saltelkupplung auf einem Montagerahmen aus Stahi befestigen.

Abmessungen der Monlagaranmen: Fahrzeuge 507 0 - 1625 = 120=<80x6 mm
Fahrzeuge 1628 — 2636 = 100=70=7 mm
Abschnitt 1.3 beachten,

Der Montagerahmen muf im Bergich der Saltelkupplung mindastens 2 Querirager er-
halten. Die LAngstrager des Montagerahmens sollen méghchst weait nach vorn getihr
werden.

Langstrager im Bereich der Sattelkupplung schubtest (Uber Laschen) am Fahrgestell-
rahmen befestigen. Alle anderen Befesligungen mil Briden oder an den serenmafig
angebrachien Konsolen vorsehen.

Fiir die Langstizisrung des Montagerahmens Schrauban am Ende der Rahmenlings-
trégar vorsehan. Daflr die vorhandenen Befestigungsbohrungen das SchluBguertra-
gers verwenden, In die freibleibenden Schraubenbohrungen am SchluBguertrager
Schrauben einsetzen,

g1



Bild 41

1 Fahegestatirahmen

2 Montagorabmen

3 Belestgungswinkal

4 Praliipiatte’/Montagaplatie
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Die Befastigung der Saltelkupplung erfoigl auf einer Montageplatte oder Profilplatte
und Befestigungswinkaln (Bild 41}. Auf Freigéngigkeit der Langslenker und Faderspei-
cher-Bramszylinder bel maximaler Einfederung achten. Wenn notwendig, Aussparun-
gen if der Montageplatle vorsehen. Fir die Befestigung der Winkal die Im Bild 43
angegebenan Mafle einhalten.




Bid 42

1 Fahmgestalirabmon

2 Doppelrahman

3 Baflestigungswinkel

4 Montegeplatn

5 Befesligungsschraunhen
B Quertragsr

ampdl

Bid 42,1

1 Fahmesielirahmen
2 Befestiguhgewinkel
3 Montagopiatte

4 Schubhlechs

=

-

1380

5.5 Sattelzugmaschinen-Fahrgestell mit oder ohne MERCEDES-BENZ
Spezial-Doppelrahmen

Sattelzugmaschinen werden serienméfig mit oder ohne MB Spezial-Doppelrahmen
geliefert, in jedem Fall aber mit auBenliegenden Befestigungswinkein,

Die Befesligung der Sabtelkupplungsplatta mufl direkt an diesen Winkeln arfolgan
{Bild 423,

Bei 3-Achs-Fahrzeugen (ber 26 t zuliissigerm Gesamtgewicht mit verslérkien Hinterfe-
dern enttallen die serienm&Rig auBenfisgenden Befestigungswinkel. Im Badartsfall ist
Ricksprache mit der zustindigen Abteilung notwendin. Siehe Abschnilt 1.2.1.

Bei den Fahrzeugen 814—1320 muf sine Profilplatte (Bild 41} aufgebaut werden.

Auf Freigangigkeit der Langslenker und Federspeicher-Bramszylinder bel maximaler
Einfederung achten. Wenn notwendig, Aussparungen in der Montageplatie im Bereich
der Laéngslenker varsehan. Fir die Befestigung der Winke! die im Bild 43 angegebe-
nen Malle sinhalien,

Aut keinen Fall darf zur Belestigung der Sattelkupplung oder der Montagepiatte der
Obergurt des Doppelrahmens angebohrt werdan,

Mindesistarke der Montageplatte

Flachplatte 10 rmm fir Fahrzeuge bis 10 t zul. Gesamigewicht,
13 mm fir Fahrzeuge Gbar 10 1 zul. Gesamtgewicht,

Profilplatie: 8 mm stark, max. 40 mm hoch,

MuB die Satlelkupplung héher gesetzt werden, einen zusatzlichen Montagerahmen
oder eine Popfilplatie bis maximal 160 mm verwendan (Bild 41),

Sattelkupplung und Befestigungswinkel mil Montageplatie verschrauben (Bild 42 und
43).

Dia Schraubverbindung mul durch Kontermuttern oder durch Verwendung selbst-
sicherndsar Muttermn gesichert sein,
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Bild 43

1 Fahrgoestalirabmen
2 Doppalrahmean

3 Befestigungswinkel
4 Montageplatie

5 Schubbiechs

4

Bei Doppelrahmen mit Quertrdgermn, dis Montageplatte zusatzlich mit den Quenragem
verschrauben (Bild 42). 1st dies nicht méglich, missen zusatzlich Schrauben fir die Ver-
bindung der Mantageplatie mit den Befestigungswinkeln vorgesehen werden (Bild 43).

Sattelkupplung und Montageplatte mit Schubblechen sichern (Bild 43),
Die zuldssige Auflisgelast kann erst nach erfolgtem Aufbau fesigelagt werden,

Zulassige Aufliegelast sm Fahrerhaus anschreiben.
In der Bundesrepublik Deutschiand nach der TUV-Abnahme gemad § 34 Absatz 4
StVZO, *




5.6 Kippaufbauten
5.6.1 Kippaufbauten auf Kipper-Fahrgestalle
Wegen der basonderen Balastung dirfen Dreiselten- und Hinterkippaufbauten nur auf

die daflir vorgesehenen Fahrgestells asulgesetzt werden (Sonderfalle sishe Abschnitt
5.6.7).

5.6.2 Montagerahmen

Kippaufbaulen missen einen durchgehenden Montagerahmen aus Stahl erhalten
{Bild 44 und 45). Profilabmessungen und Widaerstandsmomente sighe Taballa 5.

Bl 44

1 Montagerahmen
2 Briden

3 Filthrungsplatie

Hi 22 808

Ly
wn




Bild 45

1 Konsolen

2 Briden

3 Fohrungspiatto

4 Belestigungslaschon

il

Im varderen Bereich mufl dieser mit sinem Quartrdger ausgeristel sein.

Fir die Langsfixiarung des Montagerahmens Schrauben am Ende der Rahmenlangs-
trager vorsehen. Daflr die vorhandenen Befestigungsbohrungen des SchluBguertra-
gers verwenden, In die freibleibenden Schraubenbohrungan am SchiuBquernrager
Schrauben einsetzen.

. Zur seillichen Fixierung des Montagerahmens Fuhrungsplatien im Bereich der Ouer-

iragar am Mantagerahmen anschweiien. Siehe Abschniit 5.1.2.




5.6.3 Kipplager

Das hintere Kipplager bei Dreiseiten- und Hinterkippaufbauten sollte miglichst nahe
zur Hinterachse angeordnet sein. Daraul achten, dal die abgekiappte Kippar-Rlck-
wand nicht gegen das Aahmensnde, die Beleuchlungseinrichiung oder die Anhange-
kupplung schigt.

Fur die vorderen Kipplager Einweiser vorsehen, damit beim Ablassen der Kippbricke
die Kipplager geflhn werdan.

5.6.4 Sicherungseinrichtungen

Die Einstellung der Kippaufbauten so vomehman, daf die Fangseile bei Endstellung
leicht durchhéngen.

Bedisneinnchiungen gegen unbeabsichtigtes Batatigan absichern,

Als optische Warnung, wenn die Kipperbriicke nicht ganz zuriickgekippt (Fahrstallung)
151, dig Kontrelleuchte | Kipperbrilcke” anschlieRan.

5.6.5 Befestigung des Pressentrigers

Dar Pressentrager wird auf Quertrigem im Montagerahmen bafestigl. Die Quertrager
des Montagerahmens und die Queriréger des Fahrgestelirahmens sind nach Miglich-
keit Gberainander anzuordnen. Der Montagerahmen wird mit Briden oder an den se-
rienmifilg angebrachien Konsolen direkt mit dem Fahrgestellrahmen verbunden,

Zur seitlichen Fixierung des Montagerahmens im Beraich der Cuertragsr Fuhmungs-
platten am Montagerzhmen anschwaifien,

5.6.6 Anordnung der Kipp-Presse

Bei den Fahrzeugen 507 D bis 1625 mit Dreissiten-Kippaulbauten empfehlen wir, den
Angriffspunkt der Kipp-Presse wvor dan Schwerpunkt von Aufbau + MNulziast zu
lagan.

Bei den Fahrzeugan 1822 bis 3336 muB der Angritispunkt der Kipp-Presse vor dem
Schwerpunki von Aufbau + Nutzlast llegen,
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Uber don  Hinlorachsen =8 Hasten  ge-
schiossan

Belestigung des Montagerahmons sehubfest
mit dem Fahrgestelimhmean. Im Beoroich das
ninteren Kipplagers mil 4 Schrauben M 14x1.5
pro Saile,

Montagerahmen als Kasten gaschlosson warm
Rahmenends bis ca, 2000 mm vor Kite Hinlar-
acheen, Belestigung des Mentngerahmeans
schibfast mit darm Fahrgesiellrabmean, lm S
relch des hinteren Hipplagers mit & Schrauben
b 1415 pro Seite, Langsiisiorung (Bohun-
gen des SchluBquertrigars) mit-2 Schrasben
M 14 1.5 pro Salle,

Mur fur Hinlerkippar,

Tabelle 5
Profilabmessungen und Widerstandsmomenie der Montagerahmen-Langstrager

Fahrzeuge Widerstandsmoment (W) Profilabmessungan
pro Langstragar der Langstréger

crm?
507 D-8110 30
TOD—014 KIAK 40
1114=1314 K/AK 45
LKLAK 011 B~1513 :

Siahe

14141625 K/AK 50°) Dizgramm &
2R Seite 45
1922 KiAK ’
1028, 1936 KIAK GO'Y)
LK 1921, 1924, 1928 7o
LK 2624, 2628 100
2628, 2636 K/AK 170=70=7)
30253328 K/AK B00=TO= T

567 Kippbare Sonderaufbauten auf Mormal-Fahrgestelle

Filr kippbare Sonderautbauten wis zum Beispiel Zemant-Silobehaiter, Dreiseiten- und
Hinterkippaufbauten knnen unter gewissen Voraussetzungen normale Fahrgestslls
verwendel warden. Dabei folgende Punkis berGoksichtigen:

1. Der Einsatz des Fahrzeugs soll nur auf befestigten Straflen erfolgen, nicht im Bau-
stellanbeirish,

2. Um dis Kippgelahr des Fahrzeugs zu verringarn, den Kippwinkel des Aulbaues auf
35" nach hinten begrenzen. Dashalb nur leicht rutschendes Ladegut transportieren,




3. Die Aufbaulange sollie 5500 mm bai Zwelachs-Fahrzeugen und B500 mm bei Drai-
achs-Fahrzeugen nicht Oberschraeitan,

4. Den Momagerahmen vom Rahmenends his zur Kipp-Presse als Kastenprofil aushii-
den. Profilabmessungan der Langstrager siche Tabells 6.

5. Die Verbindung des Montagerahmens mit dam Fahrgeslellrahmen mull schubfest
erlolgen,

&. Hinteres Kipplager maglichst dicht zur Hinterachse anordnen,

¥, Bel Rahmanverkirzungen immer Schiufiquertrager sinbauan. Bei Zweaiachs-Fahr-
zeugen mil Stahifederung kann der hintera Federquertrager durch den Schlufiguer-

triger ersetz! werden.

E. Das Fahrgestell an der Hinterachsa mit verstirkien Fedam und Stabilisator [soweil
ab Werk listerbar) ausrasten,

Tabelle 6
Profilabmessungen und Widerstandsmomente der Monlagerahmen-Langstrager
Fahrzeuga | Widersiandsmoment (Wx) Prafil-
pro Langstrager abmessungen
i cm? der Langsirager
607 D— 711D 45
BOD—-8B110
709 —914 A
1114 — 1320 &0
L8111 B-L 1513 60 Sieha
Chagramm
1222 — 1625 70 Saite 45
1628 — 1944 Eit]
L1924 — L 2628 90
2220 — 2636 30
3025 — 3328 100

L)




Bild 46

1 Fahmgastaliranmean
2 Maorntagerahmen
3 Kramud

4 Bride

5 Korsole

f Bafestigungsplatta

70

57 Pritschen- und Kippaufbauten mit Ladekran
5.7.1 Ladekranaufbau hinter dem Fahrerhaus

Die Krangrafe mufl auf die Fahrgestellgrofie abgestimmt werden.

Auf Fahrzeugen montierte Ladexrans missen in der Bundesrepublik Deutschiand dan
Untallverhitungsvorschrifien (UWVY) entsprachen. Abschnitt 2.1 beachien,

Maximales Kranlastmoment (KN 1), siehe Diagramm B.

Der Ladekran muB aul einem Montagerahmen aus Stahl befestigt werdsn, Widsr-
standsmomente (W) fir die Langstrager aus Diagramm B Seite 71 entnehmen, Profil-
abmessungen der LAngstrager aus dem Diagramm A Seite 45 entnefmen. Auf Frei-
gangigkeit des Schaligestanges achlen (Bild 32). Die Langstrager moglichst unter das
Fahrerhaus fiihren und im Bereich des Ladekrans als Kasten aushilden (Bild 47). Der
Ubergang vom Kasten- zum U-Profil soll alimahlich erfolgen (Bild 27). im Barsich der
Priteche oder des Kippautbaus kinnen die Abmessungen der Montagerahmenlangs:
trager aus Tabelle 4 und 5 yerwendet warden.

Cer Profilibergang (Bild 47} muf der Beanspruchung angepaft sein

Die Befestigung des Montagerahmens muf mit Briden (Abschniil 5.2.1.1 beachten)
ader dber die seriienmanig angsbrachten Konsolen am Fahrgestelirahmen erfolgan. [s!
dies nichl maglich, Montagerahmen schubfest mit dam Fahrgestelirahmen verbindan
und Ladekran elastisch lagern (Bild A6},

Fahrzeuge 709—1320

— Den Kranfuf (b= kurzem Fahrerhaus) in der Milte Ober daen hinteran Worderteder-
hiscken montieran.

— [Der Abstand vom hinteren vorderlederbock nach hinten zur orsien Bride mulk min-
deslens 220 mm betragen. Kann digser Abstand nicht gingehallen werden, ist
Ricksprache mil der zustandigen Abteilung erforderlich.
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Bild 47

1 Fahrgestellranmen

2 Maontagorahmun

3 Quertragar

4 Varstirkung

5 Schrauben zur
Langafixiening

Ve




Bild 48

1 Abgtltoworrichiung

2 Moniagerahmen

3 Flhnangaplata

4, Bridan

& Bafestigungsiascha

B Schreuben sur Lirgshiziewng des
Montagerahmens

Fir jeden Ladekran Abstitzvorrichlungen (Bild 48) vorsehen. Wir emplehlen hydraul-
sche Abstlizvorrichiungen zu verwenden.

Fahrzeug nicht mit dar Abstitzvorichiung anheben.

Abstitzvorrichiungen, die im Standbetricb Ober den Fahrzougumrl herausragen,
durch auffilligen Farbanstrich, Rickstrahlar und Warnbeleuchiung kenntlich machen.

Die Pritschenlange nach Lage und Gewichl des Ladekrans unter Einhallung der zulés-
sigan Achslasten bastimmen.

Hinweise in Abschnitt 1.4 beachien.

Werden die max, Kranlastmomeanta Gberschritten, ist eine Genahmigung durch dig zu-
standige Abteilung (siehe Abschnitt 1.2,1) erlorderlich,

Durch die sich ergebende Lastveneilung kann eine Rahmenverldngerung erforderlich
werden, Abschnitt 4.2 beachten.

e



Bald 4%

1 Montagerahimen

2 Befesligungslaschan

3 Kastenigrmige
Aahrmanvarstirkung
far Montagarahrmen
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5.7.2 Ladekranaufbau am Heck

Bei Vierachs-Fahrzeugen Ist aine Genehmigung dar zustandigen Abteilung erdordar-
lich, Sieha Abschoitt 1.2.1,

Der Ladekranaufbau erordert wegen der auftretenden Punkibelastung gine Warslar-
kung des Fahrgestellrahmens durch minen Stanl-Monlagerahmen. Richtwerla fir
wWiderstandsmomenta (W) aus Diagrammen C bis F (Seiten 79 bis 62) entnehmen.
Profilabmessungen dar Rahmentangstragar siehe Diagramm A [Seile 43). mach Mog-
lichkail den Mentagerahmen bls unter das Fahrerhaus fihren und vom Rahmenende
bis vor dan vorderen Hinterfederbock als Kasten aushilden (bei Draiachs-Fahrzeugen
G4 G»6 bisca 1500 mm vor dig Mittellagerung der Hinterfedern, Bild 50). Der Uber-
gang vom Kaslen- zum Li-Frofil soll alimanlich erfolgen (Bild 27}

Die Bafestigung des Montagerahmens mit derm Fahrgestelirahmen muf schublest
2 B, durch Verstarkungswinkel {Bild 50 Fosition 5) erfolgen. Apschnitt 4.1 und 5.2.2.1
heachten




Bllkd 50

4 Fahrgestalirahmen
2 Montagarahmen

3 U-Quertrimger

4 Diagonalverstrebung
5 VerstArkuncswinke
€ Mifle 1. Hinterachss
7 Mifle Hinterachsen
A Mifte 2 Hinterachse

Im hinteren Beraich des Fahrgestelirahmens Diagonalverstrebungan innerhalp des
Montagerahmens varsehen (Bild 50 und 50.1). Die Diagonaiverstrebung sollte minde-
slens 1,5 * Rahmenbreile lang sain. Die Drahsteiligkeit des Fahrgestelirahmens wird
dadurch erhaht
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Bilg 0.1

1 Fahmgesiallrahmean
2 Montagerahman

5 Voratarkurng

4 Dipgnnelvarsirabung
5 Cuerriger
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Bikr 51

1. Rahr {min, 80 4 mm)
2 Montagarahmen

3 Befestigungslascha

4 Fahrgesiafirahmen

Flizndra

Wo aine Diagnnalverslfebung, zurm Beispial im Beraich der Stoflddamplar oder Fedar-

speicher-Bramszylinder nicht méglich ist, ksnnen Schrégverstrabungen nder Rohr-
quertrager (Bild 51) eingebaut warden,
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Das Fahraestall, soweit erforderlich, mit verstarkien Hinterdfedern und Stabilisator an
der Hinterachse ausrdstsn,

\Werden varsiarkte Federn bendligt, nur Damler-Benz Original-Fadarn versendan.
Verstarkungen durch zusatzlich elngebaute Federblalier sine nicht eraubt.
Fulassige Hinterachslast nicht dberschreiten:

Abschnift 1.4.2 beachian,

Dia Standsicherhelt des Fahrzeugs mul durch gusreichende Abstilzungen gawahriai-
stet werden.

Fahrzeug nicht mit der Abstatzvorrichiung anhehen (Rahmenzschaden)!

Bai Fahrzeugen mil Lufttedaming dis Kranabstitzungen so aushilden, dal die ge-
samta Lasl aufgenomman werden kann, da keine zusatziiche Abstilzung des Fahr-
zeugs Gber die Luftisderung erlolgl.

£.7.3 Absattelbarer Ladekran

Der Aufbau kann nach Abschnitl 5.7.2  Ladekran am Heck® und den Diggrammen
C—F eriolgen.

5.7.4 Fahrzeuge mit anhebbarer Machlaufachse (Liftachse)

Bal Ubergabe des Fahrzeugs muf der Fahrzeughatter daraut hingewigsan werden,
daf bei autgebautem Ladekran die Liftachse nicht angehoben werden darl.
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Dilagramm D widerstandsmomente 0 Montagerahm
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Diagramm E Widerstandsmomente flir Muntagerﬁhma&Lﬂngstréger iLadekran am Heck) Fahrzeuge 12202202
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Diagramm F  Widerstandsmomente fir Montagerahmen-LAngstrager (Ladekran am Heck) Fahrzeuge 16282636
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A = Twoinchs-Fahaugs
B = Dresiachs-Fanrzeugn
Y Materalstarke des Fahrgestalirahmen-Langstragars 7.5 mm
1} Materintsldrke des Fahrpastetirahmen-Langstriges 55 mm
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5.8 Anbau von Ladebordwinden

An Fahrzaugen maontierls Ladebordwande mussen in dar Bundesrepublit Deutseh-
land den Unfallverhitungsvorschrifien (UMY) entsprechen Abschnitt 2.1 beachten,

Durch den Anbau der Ladebordwand dar die zulassige Hinterachslast nicht (ber-
schrittan werden (Abschnitt Tod, 1.4.2 und 4.1 beachten). Wenn notwendig hinlsran
Uberhang und Pritsche kijrzen. Bei Einbau verstarkter Fadern nur Daimigr-Benz Origi-
nal-Fedarn verwenden, Verstarkungen durch zusatzlich eingebaule Faderblatter sind
nicht erfaubt.

Widerstandsmomente fiir Rahmentangstrager des Maontagerahmens, Fritschenlangan
sowie notwendige Verstarkung dar Hinterfedern. Anbringung des Stahilisators Lnd Ab-
stitzungen sighe Tabelia 7,

Montagerahmen sowsil wic moglich nach varn fihren und mit dem Fahrgestelirah-
men, vom Rabmeanende bis var dan wvordernen Lagerbock der Hintarfedsr, schubfost
verbinden (sishe Bild 52),

Biid 52
Ist nach Tabelle 7 kain Montagerahmen erfardarlich, eriolgl die Belestigung am Rah-
menlangstrager (Bild 52.1),

Abstitzvorrichtungen miissan i eine Ladebordwand ab 1500 kg Tragfahigkeit vorge-
sahen werden, Wir empfahien, nur hydraulische Abstﬂuvcrrichtungen ZU Yarwanden,
Fahrzeug nicht mit der Abstltzvarrichiung anheban {Rahmenschaden)!

a3
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oiid 52,1

Die Werte fiir Pritschenlangen in der Tabelle 7 =ind Richtwerte und beziehen
sich aul die Grundausfithrung des Fahrzeugs ohne Sonderausrustung.

Durch Berechnung mul die Lastverleilung grmitiell werdan. Zulassige Hinterachstas!
und Mindast-Vordaerachsiast beachten.

Profilabmessungan fir den Montagerahmen siehe Diagramm A Seita 45,

Bel Ladebordwanden und Abstltzvorrichiungen, deran Hubkrait 2wischen den ange-
gebensn Werten der Tabelle 7 liegt, nichst hisharen Wert zur Bestimmung dar Prafil-
sbmessungen heranzighan.

Ja nach Einsatzdauer und -naufigkeit bel Anbau von alakirg-hydraulischen Ladebard-
winden einan Drehstrom-Genarator yon mindestens 650 Watt und zwe 12-%oh-Balte-
rign mit je 110 Ah verwenden.

Wir emptehlen, zum Anbad van Ladabordwanden nur Fahrgestelle mit 24-v-Anlagen
ZU varwanden.

Bei Fahrzeugen mil serignmaiingem Kastenauibay ist dig Anbringung einer Ladabord-
wand ohne Montagerahmen his zu einar Tragfiahigkeit von 500 kg zulassg,

Bei Fahrzeugen mit Doppelkabine |stder Anbau einer Ladebordwand nur In Son-
derfallen mit Genehmigung moglich.




Zul Gasaml-  Radstand  Hubkreall  Monlzgerashmenwiderstands-  Pritschen-  Hinterfader  Stabilisalor.  Abstitzung

Gwicht mament/Langstrigar Hnge verstarkt Hintarachse
kg mim ki cm? mm
3150 5 7 aggg E -
; aT00 20 i X -
i 3150 E 20 2850 . 2
B il ] 20 3750 o LR X
3150 5 7 31680 5 -
4000 aran 20 “100 X =
3150 10 20 3004 % *
3700 25 3404 ¥ x -
3150 & 7 3050 % =
3700 20 4000 x =
3150 20 2900 3 ®
4500 3700 10 25 3850 % x
3150 15 20 2850 ® x
3700 35 3700 ® x
3150 20 3200 x -
3480 3T 5 20 4100 i =
4250 30 5100 x -
3180 ] R L] ® =)
a700 5 20 4100 = =
4250 20 5100 % -
Rl 3is0 20 3080 N ®
I T00 10 20 4000 ® x
4250 35 5000 ¥ ®
3150 b 3000 % -
3700 5 20 3900 X =
4250 20 4950 X =
3150 20 2850 % -3
5000 3700 10 20 3750 x E
4250 30 AT50 i x
31500 - = p =
aTao 16 25 3630 % X
y 4 250 45 4 GO0 X X
x = erforderfich

I} Anbau einer Ladebordwand nich! zulsssig
| Montagerahmen nicht erdardedich
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Fahrzouge Zul, Gesamt-  Radstand Hubkratt Wonsgerahmenwidersiands- Pritschian- Hintarfedar Stahillsator  -Abstilzung
gawichi moment/Langstrager (T T verstérkl Himerachse
ko mm kM e mm
3150 ] 3100 E -
avon & 20 4050 i -
4250 25 5100 £ -
) 3154 20 2250 ® E
EOAC 5600 1700 10 20 aand x x
4250 40 4800 % ¥
4150 20 25400 H x
j7oco 15 33 600 ¥ X
4 250 55 4 BO0 * ®
3150 A 3000 x -
3y 5 4 4000 * -
42500 20 5000 b - — =
3150 | 2800 % *
man 58480 3700 10 20 3850 x X
4250 a5 4850 % x
3150 20 2850 ® %
3700 iE 30 3780 x A
4 250 55 4700 % % o
A150 ] 2830 x -
3700 5 i J&00 % -
4250 a0 4800 % _
3150 ) 2 RED ® %
o0 AROD aron 10 20 3700 ® x
4 250 a0 4 650 X i« =
TS0 - = - -
3740 15 25 300 ¥ i
R 4 250 45 4580 % i
3150 i 3000 * -
3 7aon 5 B 32a0 x %
4250 20 4800 b %
3184 20 2a0o0 ¥ ®
Tp GE0D aFon 0 20 3700 ® -
4250 an 4 650 ® -
3150 20 2850 % X
aroon 15 25 3Ea0 i k3
4250 45 4550 x kS
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D ——

Fatirzeuge Zul. Gesamt-

gewichi
= kg
E0a D T
amp 7450

k= erorderfich

Radsland Hubkraft Montagerahmenwiderstiands. Frltschen-  Hirterfader Stabilisator Abstiitzung
mnman!fLangslmgar lamge werstarkt Hinternchee

mim L om# mimi

31501 = - - =

avon g | d550 x -

4250 S o 4600 = — e e

31509 - - - -

a7od 10 20 3550 ¥ %

4880 00 @n = 4500 = TR

31500 - = - -

3700 15 20 33500 X %

4350 e S 1 S

31601 - - = =

3700 20 25 J450 ® ®
4250 2 =y S &30 - - 0 i e B -

3180 4 3080 E -

el o] 5 £ 3700 x -

4250 . 20 ___iﬁéﬁ'____¥__-__

3150 20 300] x Es

A700 10 20 3600 ® X

4250 ‘a8 =— 4500 e e .

3150 20 2850 X ]

JT00 15 20 3500 L %

2250 aw - 4450 ok SR | AR

3150 a0 2900 ® 4

3700 20 a0 3450 x x
4280 50 —— _ 4350 —_— Kk x

‘I Anbiay einer Ladabordwang hicht zulassig
“l Montagerzhmen nichi erforderlich

a7



Fahrzeuge  Zul Gesami-  Radstand  Hubkraft NMaontagerahmenwiderstands-  Pritschenlinge mm Hinerdader  Stabifisaior ADSlOlzURG

giwicht moment/Langsirager biei Fahrernaus varstarkt Hinterachze
kg i ki em’ Wurz lang

anao 1 £400 = X -

a4l 5 a0 5300 4560 x -

4180 34 5200 5550 x -

3080 a0 4 700 - Y %

Toa B 500 3540 10 45 g108 4350 x E
4180 45 5§50 5300 x A

3080 45 4 050 - % %

dead B 55 490 4200 5 %

4180 15 5700 5100 % x

3150 ] & 300 = x -

3364 ] 4600 3800 E -

3700 5 e 5100 4000 E =

4250 a0 000 48900 « -

4900 30 7os0 5500 x -

3150 a0 q0s0 - X %

3360 30 4 500 3700 b s

3700 14 G 4900 A B850 5 ®

4250 a0 aT50 4T X A

" 44900 40 6750 H00 X %

RoR e 4150 40 3800 - x x

a3ed 40 4400 3650 X kS

aTon 15 Ta 4750 aTED - § %

4 250 55 5640 4 B0 | x5
4800 i B 50 5400 % E o

3150 53 3 R00 - X x

4360 55 4350 3800 E ®

avoa 20 a5 4650 aedo x %

4 280 -1} 5400 4350 % X

4900 1040 260 5350 x %

#= eriordarhch
') Montagarahmen nicht eforderlich

B8




’Flihﬂiuae Zul Gesami- Aadstand  Hubkratt  Montagershmenwiderstands-  Pritachaniéngemm  Hinterdedar Stqbal-_sétor Abstizung

gewicht moment/Langstrager bel Fahrerhaus verstarkt Hinteraohse
kg mm ki am? kurz I&ng

3150 0 4200 - x -
3350 1 4800 JEDD ¥ =
a700 5 an 5160 4 250 X -
4250 30 050 5200 5 -
4900 30 7100 G250 X -
F150 an 4080 - X %
3360 g 4500 a7vna x ®
a7oo 10 a5 4 850 4 160 i X
4250 a4 5800 5000 x X
4504 40 G850 BCO0 x X

e ks 3180 35 qa50 - x x
33680 40 4450 A0 x ¥
3700 15 80 4804 4 050 i x
4250 [511] 5650 4 850 x X
4800 70 6600 5800 ® %
3150 &5 3850 - E x
3360 65 4380 3550 x X
3700 20 ila] 4750 3950 i« %
4250 B85 5500 4 ¥50 x 5
4800 100 _GA5D 5 BAD x %
3150 | A4 200 - x -
3350 il 4 G50 3750 E -
3700 & 30 5250 4300 % -
4 250 i 6050 5150 £ -
4900 o] 7000 5300 ES =
3150 30 4100 - x k3
3360 30 4 BO0 a3T0n E ks
3o 10 30 5100 A 200 ) %
4350 3D 5 ﬂﬁg 4900 * x
4 900 45 &80 BO00 % b

i i 3150 as a000 - x 7
3360 40 4450 3600 % %
aron 15 =5 4850 A 10D # 3
q250 =11 S700 4 5OD % L3
4 ann ii} & 600 5850 ¥ #
3150 55 3950 - % %
320 55 4350 3550 % *
aroo 20 B ABGD 4 000 5 ks
4250 B0 5550 ATED % ®
4 904 114, BA50 5700 b %

29




Hubkratt

Fahrzeuge Jul Gesamt-  Radsland tdonlagerahmenwiderstands. Pritschenldngemm  Hinterfeder Stabiliastor  AbstiDizung
gewichl monent/LAngstrager bai Fahrerhaus varstarkl Hinterachsa
kg mm RN cm? kurz lang
d150 '} 4400 - ¥ -
3360 U1 4800 4000 X -
3voa 5 o] 5350 4 500 S -
4250 a0 5250 5504 3 -
4900 30 7300 & 600 ks - =
3350 | 4250 - X 5
3360 30 4 650 3300 S 3
a7roo 1o &0 5150 43040  : 4
4250 aa a oo & gﬂuﬂ i X
A800 A0 T 050 & 300 x 5
14 SERE g =
gﬁf s 31560 35 4 150 - % %
3360 40 4 530 3800 % kS
aron 15 Ta 4850 4 200 i X
4 250 55 5200 5000 % X
4800, 0 EB00  BO5O LS %
31584 55 4000 - X 5
3360 65 4 530 3750 x H
3700 29 893 4800 4100 ® X
4250 25 HE50 4 BOO x %
4900 100 G EOD 5 &850 ¥ X
150 '} 4300 - X -
3360 H 4 760 3960 x -
3700 b an 5300 500 E -
4250 a0 5250 5450 ® -
& 800 a0 7040 E600 Y - =
3150 ag 4150 - " %
S 360 a0 4650 34850 ® E
A700 10 33 S100 4350 1 u
# 250 g ] 5000 5250 ® kS
4900 ai] 7100 6350 x X
4 =
gjl-; iR 31560 35 4104 - x %
3360 A0 4 550 3750 % ®
aroa 15 fatil S0on 4250 ¥ 5
4250 B 5850 5100 Ed %
4800 o B8 6100 x El
3150 g5 4000 - x E
33e0 55 4 500 arno x b
aTon 20 Ba 4 BED 4150 % 3
4 250 B85 5TC0 4 500 x L8
4530 100 & 700 59040 ¥ x

o = eriorderlicn

| Montagerashmen nicht edarderlich




Fahrzouge 2ul. Gesamt-  Radstand  Hubkealt Momagerabmenwiderslands-  Pritschanlangemm  Mintededar  Stabilisstar Abatitzung

gewichi monrant/Langstrager bel Fahrorhaus virstarks Hinterachse
kg e KM cmi kurz ling

3150 T 4300 = X -
3360 1y 47580 800 % =
avma 5 s} 5350 4500 % -
4250 30 6300 5400 % .
4800 30 7300 £ 550 B -
3150 3o 42040 - % ®
3380 an 4 650 J&00 X ®
a7on 10 30 5200 & 300 x £l
4250 30 6100 5300 i x
4500 45 F1a0 £300 x x

E‘I; fen 150 as 4100 - x 3 I
3380 40 A 550 3750 b ® |
3700 15 a0 5050 4200 % =
4250 50 54900 5050 x %
4300 75 G900 B 100 X LR
3150 55 4 000 - % %
3380 55 4 500 3700 % %
3700 20 BQ 4840 4100 H X
4250 B0 STE0 4900 % s
4800 i 6750 5950 ® ®
3700 40 5300 4450 % =
4250 5 30 6200 5400 x -
4900 a0 7250 GBSO 5 -
3y 55 5150 4200 % *
4250 10 tital #0400 5100 L] L

3 = 4900 55 7050 & 200 % x

by 10 aroo 80 4930 4100 x x

i 4230 15 85 SHL0 4900 ® X
4900 90 & EO0 5980 * L4
avon 115 4800 4000 ¥ *
4260 an 115 560 4750 x x l
4 800 130 6600 SRO0 i x

1= erfarderiich
') Montagerthmen nicht afordsrlieh

a1




Fahrezeuge Zul. Gesami-

Radstand  Hubkealt  Montagershmenwiderstands- Pritschonigngamm  Hintarleder  Statllisator Apstidtzung
gawlchl moment/Langstrager bei Fahrarhaus Hinterachsa-
ko mm M cm? fir lang

avao an 5400 4400 % =
4250 5 a0 §250 5400 5 -
44900 30 ¥ 300 5500 ® -
3700 B5 5150 4200 % ®
4 250 10 55 OO0 Laan kS %
d 500 B0 7100 B 250 X X
23 s 3700 B 5050 4100 % %
4250 15 85 5850 5000 * X
4900 a5 G900 £000 i x
a74d 118 4 800 4000 x b
A 250 20 115 & TO0 A-B50 kS %
A0k 130 8 7a0 5800 by B .x
37a0 30 5350 4-400 x -
4250 B 30 5300 5200 x -
4804 30 7150 B500 % - =-
3700 55 5200 4200 ® %
4 250 10 &0 6104 5 W.S'El % X
4900 0 7100 B2 X %
i L 3760 85 5050 4100 x .
4 250 15 ad 5900 4 850 % ®
4 900 100 5A0d g 100 X X
a70a 118 4900 4 Ond % ®
4 280 20 115 5750 4 800 x %
4300 135 B 750 5850 % ¥

» = arfordariich
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T i i e

Fahrzeugs Fadstand Hubkrait Monlagerahmenwidarsfands-  Pritschonlings mm Stabiiisatos Abstizung
moment/Lingstrager bl Fahrerhaus Hinterachse
mm kM em? kuirz lang
3150 ) 4350 X =
3700 5 30 G250 5400 x
4250 30 &200 5100 %
4900 30 7300 6150 E
3150 a0 4250 . ® x
3700 1o 35 5150 4100 X X
4350 e 5050 2830 X L]
i 4900 55 Ti0Q fi 000 S -
3150 45 4150 - % (]
3red 15 65 5050 4000 L x
4250 &5 5350 4830 * %
4800 an 6930 5850 X L]
3150 - 1 - = -
3700 20 a0 5000 " X X
4250 a5 5850 4 7h0 b X
4404 12 G850 70 X X
1 = gricegarkch

1) Anbou pinper Lodetnrdwend nichl sulhssg
I} Momngaranman nich! arlorderlich

23



Fahrzegge Ragsiand Hub#raft Mentagerahmanwiderstands-  Pritschonlange mm Hifteriadar Stehifisator Absiizung
mamentLEngsiesger et Fanrarhaus verstarkt Hintargchse
mm KM on kurz fang
3700 1 5250 A 400 L3 =
4250 5 30 6200 5350 i) -
4800 30 72580 B350 X -
5350°) a5 Baan TA480 x
AT | 5160 4300 % %
4250 10 40 6080 5150 X %
4900 55 700 6200 X ¥
14 55507 BE B0 7200 S %
:::ég 3700 45 LOGD & 250 ] ¥
4280 15 Ta S50 5060 L] bl
A 800 o 7o 5100 = ®
B0’ 100 BOOD 7000 X x
aTno it 5000 & 200 x x
4280 a5 100 5850 5000 x S
4000 125 5850 B 000 a %
5550 1an =) 250 x ¥
3Ton a0 5260 A4l %
4250 L} 30 6200 525l i
4800 4 7250 5350 H =
3700 45 5130 4300 3 *
4250 i} 65 G050 5154 % x
1114l ADTHD T Ti00 6200 W ]
7L =
4 250 15 A G000 5080 x A
4800 100 7 o0 G100 X ¥
3TOO B0 5050 4050 ® o
4280 20 120 5300 5000 x x
4800 140 B 500 &000 x kS
¥ = mriordanan
W asgenaomman 1114

) Maragaranmen nickl arlargarich
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Fahrzeuge Fadstand Hubkraft Montagerahmenwiderstands- Pritscheni&ngs mm Hinterledar Siabilisater Abstitzung
moment'Langsirager bei Fahrarhaus wierstarkt Hinterachse

i N em? hurz ling
40 a0 5250 4100 X —
4180 5 an 6200 5200 X -
4 540 30 7200 G200 s -
5450") anp B30 FO00 ¥
3640 20 5150 2000 A =
4190 10 20 G050 2930 % X
4 B4 A0 T100 G000 % x

1314 54507 il B200 7000 X %

17

1320 3640 an 5100 4000 x x
A4 1480 15 45 G000 4800 W x
4840 E] Foo0o 6000 1 S
5430%) o0 R &80 kS E
a6aq 40 5050 7l x ®
4180 20 &l 5850 4800 % X
4840 100 6950 5300 x %
F4an") 130 000 A X i
3640 o 5250 41040 i -
d 190 5 40 6200 5000 % -
4840 40 7200 G150 %
S4400 &5 B 200 T 200 % -
3640 45 5160 4000 % ®
4150 10 [14] BOSD 4 900 % s
4 Bag ao 7100 G000 £ |

1317L 5480 100 B 200 TOo00 x 4

L 3640 15 5050 3950 % .
4180 15 1040 5850 4650 ¥ ®
4840 120 Tano 5900 S %
5480 135 8100 800 | "
3640 105 5000 &l ] s ®
4190 a0 130 5900 4750 = ¥
4840 150 69040 sS850 = ®
5420 180 7900 G HO0 S o

1] engsramimen 1314
f Arbau einer Ladebartwind nicht sulinsg
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F_amuuga Farsland Huskrll

Moniafeahmenyidarstands- Prtschanlangs min Hinterleder Siandsatar Abslitaung
moemant/Lingatragar el Fahrertaus wisLarkE Hmlarachse
mm kb om? hurz emiitiol tang
3200 ] 4 4n0 3650 3350 ® - -
3 600 a 5050 4 B0 4 DO % i -
4260 5 45 6050 5200 5100 % x -
A B 45 700 ik i) B 150 X x =
1205 A5 T 7E0 7100 £ 700 = % = ==
3200 % 4300 550 3000 X e -
3 600 45 4950 4 400 3950 % % -
4 30 10 45 S 000 50 5000 X £ -
4800 45 54950 5230 5000 ¥ X -
5 201 50 TE00  BESD 5550 % % - o
2200 N 4 350 3500 3200 ® n -
3B 45 4800 A4 EED 3850 % b -
1222 4 @ 15 45 =] 5200 4 BOO % % ®
4 B0 Ta B8 5260 5000 ] ® ¥
5 200 o0 7450 G800 G400 » % X
F20a A5 4200 3450 4150 x x ¥
360 45 4 B30 4 30 3 B0 x # S
& 200 i i) 5750 5200 A BED ks i X
A BoG W5 6 750 5350 6850 ® x *
5 200 120 7asn G700 8300 o * 3 o
3200 55 4100 3400 3100 ¥ % S
SR a5 475 4 260 3730 x x kS
4200 a0 15 5 GEO 5200 4800 E % i
4 B = - - —- = - =
N i L = - %, = - = -
x = arorderlich

i Anbau sing Ladebordwand nicht 2uldzsig
1) Montagerabimen nicht ertorderlich
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Fahrzeuga Radstang Hubkrak Mertagerzhmanwidarstande- Pritschanlings mm Himerfadar Stahiligator Absiitzung
mamentiL&ngeiniger bei Fahrarhaus verslEnkt Hintorachss
mim ki cm? kurz friitiel kang
3e0] 9 4 G50 4000 3575 X K -
4 200 5 a & 550 5000 4 550 x x -
4 8O0 45 G450 5000 5550 il i -
it e AT - o = GOS0 8450 AoDo —* 0. 0 -
3600 % 4 550 3000 3500 % X -
4 300 o 7 5450 4900 A 450 ¥ ] -
A 800 45 G300 5 800 B350 Lt % -
e, i S — =D e sgwm k. 5 =
11T G 3 600 a 4 500 4850 450 ® « =
1420 A4 200 15 45 5350 4 H50 4 350 ® ® -
1422 4800 55 6200 50 5250 x ] X
smal . - B 8500 6200  s3mp e S
3 500 45 4450 3800 3400 E x ¥
4 500 20 45 5 300 4 aoo 4300 X kL E
4 800 S 6100 5650 5 200 ] X X
cic. ), I B — 6500 65100 5850 & o A = iy -
3600 a5 4 350 arsl 4 350 kS 5 s
& 200 a0 65 5200 4700 4850 « = X
4 800 130 6000 5550 5100 X x N
5.200') = - - - - = =

a7




Fanrzauge Radsiand Hubkraf Maontagarshmanwiderstands- Pritschenlangs mm Hirterfeder Slanifsatar Abshinzung
mament/Langsirages bei Fahvarhaus verstark Hinlerachsa

mm kM o kurz. mitlel lang
3300 a A 200 3 GO0 3150 - # =
3500 i 4 B50 4200 800 - 9 -
4 200 5 3 5700 510 4700 - % =
4 00 by fi G50 £ 050 5 700 - ] -
5200 45 7300 6700 §300 - i 2
3200 7 4150  35W 3100 - 5 -
S BOD e 4750 4150 T 4 =
4200 10 A 5 &K 3000 4600 = 4 -
4B a5 7 G50 5803 555 - 4 -
5 200 43 7180 B 550 6150 - ] -
4200 7 4100 3 450 ans0 - 4 2

1420 L 3800 ] 4 700 4050 3700 - b | )

1422 L 4 200 15 45 5500 4 500 4 550 - o ]
& BOD 45 6430 5750 5 500 - | s
5200 45 7O B 450 G050 - Y ¥
3200 9 4050 3400 3050 - 1) ®
3600 45 4 B0 & 000 3650 - - i
4 200 20 45 5450 4 850 4 500 - | ®
4 800 45 5350 5 B30 5 405 - 4 ¥
5200 B0 £000  H350 o 4 %
a200 45 & 000 3350 3000 - Yy x
-] 45 4 450 34950 3600 - 4 ]
42550 ] 45 5330 4800 4400 = b 4
& 8O0 BO 6250 G700 5300 - 4 k3
5 200 105 B 800 & 350 5800 - ‘ b

= griorderlich

£} Meslagerahman rcht ariorderen
4 Saria




Fahrzauge Radstand Hubkraf

kb

mm

5200

rLn
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1617 ¢
1620
1522
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§88ges|
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Montagershmeanwidors
mu;-nen:al_-"mg'slrager
om

=

s L
u*d\-\_.l

i)

[P A
LR T

-
glun_m;:n

Arnds- Pritsshentdngs mm
b Fahrarhaus
kurz mittzl
4 700 3 HDD
5550 4950
E- DO 5350
6800 B 000
¥ 0a0 & 40
TR ?-!_]_;_Iﬂ_
4 G50 3 7E0
5450 4 850
5000 5300
G500 5 850
5000 6 300

— 7500 Bgs0
2 B 3700
S400 4 800
5850 5200
G400 5800
B 850 6 3060

_Tam g0
4 550 3 650
5 &00 it TR
5 800 5150
Gasn 5750
B 750 & 150
__ 739 G0
4 500 3 600
3 250 4700
5700 Son
G300 3650
6700 G100
7250 6650
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't

Hintarlader
warstirkd
W - -
3850 3
4 500 ¥
45950 X
5 650 ¥
G000 ES
600¢  x
e ¥
A 450 X
a4 500 L]
5450 ®
=R= | i
G500 %
3530 ®
4400 B
480 b
5400 ¥
5850 ¥
G400 x -
3500 %
4350 x
A B0 i
5350 X
570 ®
830  x
3500 El
300 X
4 TR0 El
5300 X
5700 %
BS0 k.
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Fahrzouge Radstand Hubkraft Prilschenlangs mm Hintarhoder Stabeisator
m Haer el Fahremaus vierstarkt Heferachse

o mm kM e kurz rriittel N -
3900 “ 5070 it 260 3 850 = ] -
4800 5 ] §250 5600 3 200 - o =
5 500 L] 7 250 B B50 6250 - 4 =
5000 | 7 B50 T 50 F &5 - 5 -
35 ) 5070 & 200 3 800 - A -
& BOO 1 3 B 400 5500 5100 = 4 -
3500 %) 7 150 5530 8130 - il =
5 800 G| 7700 7100 i 4 =
3800 ) 5070 4150 3750 = - ]

}g;gft_ 4 B 15 7 G050 5450 5 0s0 — ) E

1638 [ 5 500 il 7050  BesD 8050 - 4| X

1825 L Sa0a i 7HI0 7000 BES0 - 5 . B
3900 .| 5070 4 100 3700 - b k]
4800 on S| H000 5350 5000 - ] ¥
5 500 45 i 550 £ 400 Bo0D - 4 %
5000 45 70 &950 BES0 - 5 %
3800 7 5030 & 050 3850 - ] "
4 800 a0 A3 5500 5300 4 900 — N X
5 500 &0 fi &5 5 300 5500 - b a
& 500 85 7400 GBS0 6450 = 3 3

x = ariordetich
7) hontagarahmen nichl erforderlich
4 Serie '
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Fahrzeuge Radszandg Hubsiraty Montageratmeemwidarsarids: Pritschenlanga mm Huﬁterreuer Siabifisalor Abstitzumng
mament!Lingsiragos b= Fahrorhaws verstirkl Hintsractise
mim kA cm? kure mitial lang
4 300 4 G100 5300 4 800 td B -
4 800 5 7 & 500 5900 5400 x 9 -
5500 x| 70 7000 BS00 y =
4500 A 5900 5200 4800 u 1 -
4 800 10 i} 600 5 750 5300 E )
1628 3500 il T 360 6800 6400 x N ) =
i 4500 ) 5800 5150 4750 4 x
15ae 4 BO0. 15 a5 & 500 5650 5200 1 4 %
e 5500 45 7400 & 700 G250 ¥ i i =
1644 4 500 a5 5750 5050 A4 650 ® /] i
4800 20 45 £.300 5600 3 150 ¥ 9 b
3 500 45 B 7300 GEN Bisd  « 4 I
4300 0 5700 5000 4500 % 4 i
4 800 30 85 6200 5 500 5100 ¥ b X
5560 100 T 00 B 530 {50 ® by ) ¥
3 800 | 5000 4200 agsg - % -
& 500 5 a 5800 5700 $850 - 4 -
4 800 4] 6 400 5700 5330 = 0] -
5500 7 7700 & BOD 5 450 - ‘) -
3800 9 5 000 4 100 3800 - b -
4 500 10 o 5 B0 5400 4750 - b -
4 800 7 & 300 5 600 5200 - 4 -
55 3 7 500 £ 650 san - 4 - B
3800 7 5000 4 050 3700 - b =
1626 L 4 500 15 B 5700 5300 4700 - 4 ¥
1633 L & 500 ] B 150 5500 5100 - b kS
5500 45 7400 & 550 G 200 - 4 x
3 600 Sl 5000 4 000 3650 - L S
& 500 a0 7 5 650 5200 4 GO0 - b/ El
4 BOG ! = 6100 5450 5000 - 4 ®
5500 55 7 300 & 450 6 100 - & * -
3800 ] 4 530 3950 3800 - i ®
4 500 a0 45 5550 5150 4 550 - Y %
4 500 45 & DO 5350 4 950 - 19| ¥
B 5 500 100 7E00 5350 o000 - g X
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Famzeuge  Fadstand  Hubkrafl  Montagershmanwiderstands- Britschentange mm Hrfedpder  Stabilsator  Abstlizung

momant/LEngstrages bt Fehrarhiawss verstankd Hinterachss
mim ki cm’ Rurz rmiftel lartz
4500 # G450 5650 5400 % 4 -
4500 5 3 TO50 6300 5650 ¥ 4 -
5 500 45 LRE] 7400 7100 % b -
5900 45 A 800 8150 7750 X 4 -
4500 | 6350 5550 5300 x 4 -
&-Bo0 0 a 5550 625 5 550 x ] =
5 500 &0 BO0D 7300 7000 ] o -
5800 &0 B7O0  BODOO  TESD % 4 =
ggaﬂ & 5on a5 & 300 5500 5250 x 9 #
bt 4 600 18 45 BEs0 f 150 5500 X ] "
1895 5500 100 7500 7 20 6900 " ¥ .
1038 5800 1040 8 600 7800 7 E50 [ ¥ ¥
4 500 5 6200 5450 & 00 * 4 %
4 800 o 70 £ BOO £100 5400 % b %
53500 130 7 Bal 7150 G800 % 9 %
5 o 140 BEOG T8 7 50 x 3 % o
A 500 115 6150 5350 5150 # i %
4 BOO an 125 B 750 & 050 5350 ] ‘ X
5E007) 175 7750 7080 6750 X 4 ¥
5900') &0 B A0 750 7400 % ) %

% = erforderlich

"] Anbau einer Ladebardwand nicht rulacsig
) Mentagerahmen nicht orloidertich

5 Sarie
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Fahrzeuge Radstand Hubsralt Montagerahmenwidersiands- Prilschanldngs mm Hirvorladar Slabifiaator Abstitreng
momaritfLangstriger el Fahrerhaus wersiEnkt Hintgrachen

] ki o KUrz rrilttal larg
3200 g 5200 4 500 4100 - b -
3 600 5 5a00 5150 AT00 - o] -
A 200 B 6730 6100 5700 - * -
59200 %) 8400 7750 7 350 - * =
3200 ! 5150 4450 Q50 - 4 -
3600 in g 5750 5050 4650 0 - ) -
5200 ! £ 700 G050 5 650 - # -
5 200 i B300  7ESD e -~ 4, -
3200 3 5100 4 450 4000 - 4 -

223G % 2 380 15 o 5700 5050 500 = = -

22226 %2 4 200 5 G 850 6 000 5500 ~ 4 X
5300 45 B 250 ¥ 60D R - 4 ®
5200 7 5050 4400 400 - 9 &
3600 a8 5 5 650 5000 4600 - 4 %
4 200 70 6 800 5 B50 5550 - Ml b
5200 50 BE00 7550 7180 - 4 % o
3200 | 5050 4 350 3050 - 9 %
3 600 10 . 5 600 4850 4 550 = ) %
& 2OHy B B 650 590 5 BE0 = b | X
5200 145 8100 7500 T — b x
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Fahrasugs Ractstand Hubkraft WMortagerahmenwidarstands- Pritscherilings mm Hinlerieder Stabilisator Anstitzunig
momant/Largsirager L Fahrerhaus varstarkl Hinterachss
T K oY kurz rmit=] lang
3 200 A 5550 5050 4 450 x - =
3500 5 a & 150 SE0D 5 Q5D 3 L =
47900 9 7160 500 6050 % = -
4500 45 5100 7450 7050 X - -
3200 4 5 450 4 A0 4400 % = o
3600 16 7 6100 5 400 5 000 % - 5
4 200 45 7 050 6400 7000 % = -
4 800 a5 & 000 7 400 & 950 ¥ = - :
3200 G| 5450 4800 4350 x - -
23505 % 4 3800 15 45 050 5400 4950 x - -
IR w4 4200 a8 7000 G350 5 950 * - %
4500 =2 7 850 7350 & 000 x = x -
3200 45 5400 4 Bo0 4300 ] - x
3600 20 45 5000 5380 4 G50 x - ®
4200 B0 5050 6300 5500 X = x
4800 80 Te T80 BBES0 - x
3200 45 5350 4750 i 300 X - x
3 500 a0 GO 5050 5300 4500 ® = %
4 200 95 5900 250 5B5D ] - i
4800 120 Faso 70 B BOG % - x =

x = priorderlich
7] Momagerahmen nicht erforderllch
1} Seria
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Fatrzouge Radszand Hubkralt Montagerahmemyiderstiands. Prilschenlangs mm Hirdarfedar v Abstiitsumg
momentLingstrager bel Fahrerhaus verstarkl Hinterachss

mim kb om? kurz mtted larg
3as0 A 6500 5750 540 IS ‘4 -
4100 5 ay 6 900 & 200 5750 ¥ 4 =
4500 ] 700 £ 000 6800 ¥ | -
4 B0 45 8230 ¥ 500 T 200 % 1y = =
3850 f G A0 5700 5300 X o] =
4 100 s 4 & ROQ G100 5 100 ® Yt =
4500 45 7500 & BE0 B &00 X 4 =
4 800 £ B150 7500 700 x bl -

LERRE =2 3850 45 & 350 5600 5850 L ot =

2233E =2 4100 15 43 6750 G O50 5650 X A

CERIANG = 2 & 500 ] 7850 6 &00 B 750 ® % ®

3G % 2 4800 B0 BOS0 7400 I g % o
3850 50 B30 5550 585w 4 %
4100 20 60 B 700 6 000 SEOD ¥ 1 ks
3 500 ] T 500 6750 5700 X ] %
% 800 10 BOOD 7350 7000 % i
A 850 a5 5250 5500 5200 s 4 X
4100 30 1 & 550 5050 5 EE) X 9 x
4 500 140 7450 6700 5 650 ¥ i x
4 8OO 170 T 850 7300 £ 800 X N ®
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Radstand

FRhrzeuge Hubsratt Kontagerahmenwidenstands- Britschonldrgn mm Hinteriedar Stabilisator Abstizung
mament!Langeirager bes Fahwarhaus verstarkt Hintzrachse
mm KM cm! hurz mitel lang.
3850 9 & GO0 5830 5500 - b )
4100 5 4 & 050 6300 5850 - b -
4500 | TE00 6550 B550 - i =
3850 g 5 500 5300 5400 - 5 -
4100 10 3| & B50 & 200 5800 - 4 =
4500 A ¥ 600 G500 G 500 — b =
22B8 L 38 4 B 450 5750 5350 - b ==
2233 L BRG] 15 7 G800 G130 575D - 5 -
Z23a L 4 500 45 T ahl G800 G 400 - 4 *
3850 q G400 a700 5350 = ol X
4180 20 7 6 750 G100 5700 = ] Kl
4 500 45 TADD  &7ED Gas0 - 4 X
3850 3 B350 530 5300 . b Ei
41040 30 q & 700 6050 5 650 = ) X
4 500 6 700 &7 fi 300 - 4 %
a4100 5 G 7150 G 500 G 100 X -
4500 9 7850 710 6800 =
A1 10 | Fi00 G400 G000 x = =
4500 9 7IEG TI0D GO0 -
222BE = 4 4100 15 7 T 050 6350 3950 X = =
2233/6 % 4 450 4 TESD 7050 & 650 x - x
4100 a0 B 7 0oo 6300 5800 3 - X
4 500 A5 ¥ GO0 7000 BB X i
4900 an 45 & 500 H250 5 850 ® - x
4 500 45 7 550 G650 B 550 % _ [
® = grforgerich

fl Montagerahman nicht ardordarlicn

Y Sarig
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Hiid 53

Viemmunkitagerung vormn (Beispiel)
1 Fahrgestellrahmen

2 Montagerahmuoan

3 Blastische Lagemung

Bhd 54

Prespunktiagerung vom (Beisplel)
1 Fahrgesiallrahmon

2 Elastischo Lagerung

3 Mantagarahmen

5.9 Tank- und Behélteraufbauten

Abschnitt 2.1 beachten, Tank- und Beh#iteraulbauten missen mit ainam durchgehen-
den Montagerahmen aus Stahl ausgeriistet werden. Zwischen Aufbau und Montage-
rahmen oder zwischen Fahrgestell- und Montagerahmen scll die Verbindung so
gewahll werden, dal der Fahrgestellrahmen in seiner Verwindungsiahbigkeil nich
beeintrachtiol wird (Bild 53 und 54).

— N ———

= .
| -
I
[

%

|

Bild 55

Starre Lagerung hinten (Beisplel)
1 Fahmestellrahman

2 HKonsole

3 Mentagerahmen

4 Iwischenbock
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Filr sin gutes Fahrverhalten die starren Lager hinten anardnen (Bild 55). Das in der
Tabelie B angegebena Abstandsmall von Mitte Hinterachse bis Aufbaulager darf nicht
{ibarschritten werden, Vordera Aufbaulager moglichst dicht hinter dem Fahrerhaus
anordnen,

Tank- und Behalteraufbauten, die zum Transpart von Ladegiitern mit unterschied-
lichen spezifischen Gewichten vorgesehen sind, missan Flllmarkisrungen am Behal-
ter aufweisen. Sie milssen so angebracht werden, dafl die zuldssige Fillmenge ar-
sichilich ist, Zusilzlich kann an der Hinterachse ein Belastungsanzeiger mit akusti-
scher oder optischar Warnainrichtung im Fahrerhaus ingabaut werden,

Tabelle 8
Montagarahmen und Aufbaulagerabsiand [Abschnitt 5.7 heachien)

Fahrzeuge hax. Abstand Stahlmontage- Profil-
tditte Hinterachse") rahmen abmessungen
bis Aufbaulager | Widerstandsmomerit (W) [der Langsirager
hintar Hinlerachse pro Langstriger
mim mind. om
507 D-B811D i
708 - 1320 1000 A
Le11 B-1513
1222 = 1625
2920, 2222 1000 50%)  Siehe
1628 — 1644 Diagramm A
1822 — 1544 1200 70 Seite 45
L1924 —-L 1928
2228 — 2238,
D628 — 2636 ¥ou 0
L 2624, 2628 1000 100

1} Bai giner Erhéhung des zulassigon Gesamigewichios mull das Widerstandsmement pro Langairager
mindastens 70 cm? bettagen {emploflene Prolizbmessungon pro Langstrague 140x80:<7 mm oder
130 = 60=8 mm)

5 Schubfeste Yerbindung mil Fahrgestelirahmen erfordariich

3 Boi 3-Achs-Fahrzeugan Mille Hinlarachsen.
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Bild 56

1 Langstrager

£ Montagerahkman

3 Pritschenboden

4 Unterbau fir Aufsetztanks

Abdeckung fir Tanklahrzeuge — Kurzes Fahrar
haus

[,

[siehe Abschnilt 1.4

D& Tank- und Behdhterauibautan im allgemeinen eine hahe Schwerpunktiage aufwsi-
sen, missen die Hinweise in dan Abschnitten 3.1 und 3.2 beachial werden,

5.9.1 Aufsetztanks

Autsetzianks nur in lesrem Zustand guf- oder absetzen. Zur Beforderung von Gelahr-
gatern ist eine Fahrzeug-Baumuster-Zulass ung sowie in der Bundesrepublik Deutsch-
land eine Prifbescheinigung nach § 6 Absatz 1 und 2 GGYVS notwendig.

Wird ein Aufsatziank aul sin Pritschen- odar Kipperfahrzeug montiers, mul der Aul-
selatank kraftschilissig mit dem Fahrgestellrahmen verbunden werden (Bild 55), Zwai
Befestigungspunkte im Bersich der Hinterachse vorsehen,

Ber Kipperfahrzeugen mui zusdtziich die Kippeinnchiung gegen Kippen gesichert
5ein.

5.9.2 Ausristung der Fahrzeuge zum Transport gefdhrlicher Giter

Bei Fahrzeugen, die fiir den Transport gefihriicher Giiter bestimmt sind, mis-
sen die dafiir geltenden Sicherheitsvorschritten beachtet werden. Erforderliche
Umbauten an den Fahrgestellen bediirfen der schriftlichen Genehmigung der
zustindigen Abteilung, siche Abschnilt 1.2.1, Entsprechende Zeichnungen mit
allen Mab- und Gewichtsangaben 3fach dem Antrag beifigen.

Zu den gllltigen Vorschriften, dia in der Bundesrepublik Deutschiand baachtet werden
mussen, gehdren zum Beispie! die:

- Gefahrenguhfemrdnung Stralie (GGEVS).

- Technische Richilinie zur Gafﬂhrguhremrdnung Strafie TRS 002 und 003,
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Bild 57.1
Abdeckung fir Tankiahrzeuge - LEngos Fahrer
Haus

il
-1
=
I

Buld 57.2

Abduckung e Tankinhrzeugs — Langes Fatres-

n&us

110

Fur den grenziberschrellenden verkehr zusgtzlich das:
- Europaische Ubereinkommean Gber die internationale Bafirderung getahrlicher Gil-
ter auf der StraBe (ADR),

Die Kenntnis dieser Vorschrilien seltans dar Aufbauhersteller wird yorausgesatzl.

Sind Fahrzeuge zum Transport mrannbarer Sloffe vorgesehan, zusatzlich folgende
Punkie beachlen:

1. Die Fahrerhausrickwand dient als Feugrschutzwand, Dar Einbau von 2 Alickwand-
fanstarn st zulfssig, Max, Grofe der Gesami-Fensterlache 0,1 m2.

2. Dis glektrische Anlage ab der Feuarschulzwand nach Tankwagennorm ausfihran.

3. Ausputitapt vor die Vorderachse yarlegen. Das Ende des auspuffrohres darl nicht
gegen den Reifen gerichiet sain,

4. Zur Ableilung elekirostatischer aufladung Gummikotildget aus Ieitfahigem Matenal
varwenden. Mindestmal fiir Leitidhigkeit 107 L/em.

&. Fahrgestelirahmen nach Bilder 57, 57,1 und 57.2 abdecken,
Offnungen in der Fahrerhausrickwand ao Oberkante Fahrgestalirahmen sowie alle
heifien Teile (z.B, Auspuffrohre, Auspuffkrimmer usw.) mussen abgedeckl sein.

&, Heizgarat und Abgasrohre der Zusalzheizung vor der Feuerschutzwand anbringen.
Purikt 2. tis B. sind werkseitig hefarbare Sonderaus!ihrungan.

Bal warkseitigem Einbau der Sonderaustistungen wird in der Bundesreputlik
Deutschiand ain Musterbericht mit Besiaigungsvermerk milgelisfan.

5.10 Winterdienst-Fahrzeuge

Wird min Fahrzeug mit einem Schneepflug ausger(stel, mufl sine Anbauplatte nach
Anleitung dos Schneepilugherstallers angebaut werden, Dieg Montageanieitung mul
wan dar Dalmler-Benz AG genehmigt wordan sein,

Hachst zuldssige Veorderachsiast beachien.




5.11 Sonstige Aufbauten
(Transport-Betonmischer, Kammunal- und Feusrwehrautbauien)

Fiir weitere Sonderaufbauten, wie zum Beispiel Transport-Betonmischer, Milllwagen,
Kommunalfahrzeuge und Feusrwehrfahrzeuge diese Richilinien sinngemall anwen-
den. Genehmigungsn der Zustandigen Abteilung, sishe Abschnitt 1.2.1, sind erfardar-
lich. Abschnitt 2.1 beachten.

Transpert-Betonmischer diirfen nur auf die dafiir freigegebenen Fahrgestelle
aufgebaut werden.

6 Drehzahlregulierung

Von den Motoren wird je nach Verwendungszweck vaerlangt, daf unabhingig von der
jewailigen Belastung entweder ine bestimmie Drehzahl singehalten wird oder ver-
schiedane Drehzahlen durchfahren werdan missen.

6.1 Regler ohne Zwischendrehzahi-ﬂrreilerung

An Einspritzpumpen von Moteren, die in untarechiadlichen Drahzahlen lavlen missen
und unabhéngig von der Belastung die Drehzahl miglichs! konstant halten odar bei
varschiedenen Drehzahlen die volle Leislung abgeben sollen, wardsn RGV-Regler
ohne Zwis::hendrahzahr-.&rratierung angebaut (Bild 58),

Dieza Ausfihrung wird zum Antrieb von Ladekrdnen, Ladebordwiénden und ahnlichen
Aggregaten verwendel,

6.2 Regler mit Zwischendrehzahl-Arretierung

An Einspritzpumpen von Matoren, die genaue Arbeitsdrehzahlen einhalten sollen,
werden ROV-Regler mit Zwischendrehzahl-Arretisrung oder -Einstellung und Arretie-
rung angebaul (Bild 5%, 59.1 und &0),
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Bild 53
AGV-Regler ohne Twischendrohzahl-Arretisrnong
Aothenmoloran

1 Einsprizpumps
2 Anschiag

3 Schispphabel

4 Kigmmhebo!

5 Gestangs

& Betabgungshebal

TG 43T

Gestange oder Handgaszug und Betitigungshebel missen,
wenn erforderlich, vom Aufbauhersteller angebracht werden.

112

Bild 58
ROV-Reglar mit Zwischendrehzahl-Arretierung
Raifenmoicren

1 Eingpritzpumpe fome

2 Ansching —
3 Anschlapnase

4 Eineletischraube

5 Kismmhebei 2~
B Grstango

7 Betifigungshebel

T

FREERE]

Bild 591

ROV-Regler mit
pneumatischer 3—
Zwischendrehzahl-
Arratlerung

Asihanmotonen 4

1 Elnsprittpumpa
2 Anschlag

3 Anschlagnaso

4 Einstalischraube




Bild 60

ROV-Regier mit Zwischendrehzahl-Einstellung
und Arretierung (Beiaplal)

1 Einsgritzpumpe

2 Halter or Batatigungszylinder
1 Beltitigungsezylinder

4 Einstellhiiss

5 Anschlsgbalzen

B Anschiag

Diese Ausfihrung wird zum Antrieb von Pumpen, Kompressoren und ghnlichen Ag-

gregaien verwendel.

Die arforderliche Zwischendrahzanl mul vom Autbavhersisller eingsstellt werdan.
iz singestellie £wischendrehzahl mul beim Einschalten des Mebenantriebes erreicht
und armetiert warden.

T ANINE
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6.3 Regelkenniinien bei Einspritzpumpen mit RQV-Regler

Molaran, bei denen die Einspritzpumpe mit ROV-Fagler ausgeriistet ist, kannen in den
urteren Orehzahlbereichen fir Nebanantriebe nur bedingt vervendsl werden.

Die Regelkenniinian zeigen an, in welchen Drehzahlbereichen die Mebenantriebe
gefanren werdan sollten, Je steiler die Linien ansleigen, dosto geringer sind die

Drehzahischwankungen.
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7 Nebe nantriebe

Allgemeine Hinweise

Am Schaltgelrieha kénnen MNebenantriebe angebaut wardan, wenn Zusatzaggregate

Gber den Fahrzeug-Metor angetrieban werden sollen

Es stehen mehrera Nebenanlriebs-.&.usruhrungen mit verschiedensn Dbersatzungen

zur Verfligung,

Ausfilhrung des MNebenaniriebs sowia die Wahl der Ubersatzung singd abhéngig von

Leistung und Drahzahl des anzulraibendan Aggregales,

f = Angaban iber maximal tberiraghare Drehmomente (Nm} bal den sinzelnen Nebenan-
1 trieben sind Richtwerte fir stofl- ung schwingungsireien Balrieh.

Bld 61 ' Micht berlcksichtigt sing zusatzlich auftratanda Massekrafts an anzutreibanden Ag-

gregaten.

L'.Il:lersaizung des Nebenaniriebs eo wahlan, dafi ains Mindest-Drehzan) {Molor) van

1000 bis 1200/min bai Hnlhanmu!:}rﬁn. und 800 bis S00/min be V-Motoren gingehal-

ten wird.,

; Beim Einbau von Gelenkwellen unbedingt Einbaunchilinien der Gelenkwellen-Harstel-
fer baachten,

Freiliegends Gelenkwellen, Lifterrdider oder Riemenscheiban missen abgedeck
werdsn,

[
|
i
§
ok
i1 ,'w
Pl
G msap

am Anlriabsstrang. Sie Beeinirgcht
zu Sehiden fiihran {Bild 1),

An Antriebawelle oder -flanseh einas MNebenantrisbs diden keine Riamean oder Katlan-
frigbe angebracht wearden, For unbedingt erfarderlicha Sondarfilla Zeichnungen und
arlorderliche Daten zyr Genehmigung sinreichen.

Nebenantrieh Kipperpumpe
Die bel unseren Kipperfahrzaugan serienmalio. singebayts Maillsr-Axial-Kipper-

-
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Alle anderen Fahrgestelle, die mit dem MB-Synchrongetriebe G 3/80—G 3/60 geliefan
werden, ktinnen aul Sonderwunsch die Meiller-Axial-Kipperpumps mit sinem schalt-
haren Zwischenflansch erhallen (Direklanbau), Weitare Mebonaninieba kinnan in
diesem Fall nicht angebaut wardan,

7.1 Motorabirieh nach vorn

Der Antrigh von Zusatz-Aggregaten (z. B, Kompressoran, Hydraulikpumpan, Feuer-
léschpumpen usw.) kann vorn an der Kurbelwelle erfolgen.

Galenkwellan- (ausgenammen Fahrzeuge mit kippbarem Fanrerhaus) oder Rigmen-
antriebe sind midglich.

Zulassige Abtriebsmomeante:

— Abnahme Ober Keiliemen  ca. 140 Nm

_ Abnzhme dber Gelenkwelle ca. 280 Nm

Werden hdhers Leisiungsabnahmen bencligl, ist Ricksprache mit der zustandigen
Abtailung erforderlich. Sishe Abschnitt 1.2.1,

Leistungsdaten der van uns lieferbaran Hydraulikpumps

Fordervolumen: 16 cm®l
Betriebsdruck:; 170 bar
max. Drehzahl: 2600/min
Antrigh: 2 Keilnemen

Leistungsdaten dar von uns lieferbaren Tandem-Hydraulikpumpe

1, Kreis 2. Krais
Fardervolumen: 14 emil 5.5 oméd
Betrigbsdruck: 250 bar 250 bar
max. Drehzahl; 3000/min 3000/min




|
|
!

FUFTE

Abmessungen — Kupplungsflansch — Motg rabtrieb nach varn mit Gelenkwellen

Motor a @ b @ a¢ @ d e f Lochzahi
352/352 A a0 Ta,5 4 - 20 gz G
355/355 A 100 EEECH GynE 7 2.3 groz <1
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Bild 62

Elastische Kupplung fur Mebenantriah (Baispial)
1 Kreuzstoltan
2 Bafesbgungsschrauben

Bild &3

Molorabirieb mit Flansch
Antrissdeehzanl: 1.075 » Motosdrahzahl

120

7.2 Motorabtrieb nach hinten

7.2.1 Motorabtrieb nach hinten fir Gelenkwellenantrieb

Bei Fahrzeugen mit VM-Motoren kann ab Werk ein Motorabtrieh nach hintan geliefer
werden. Das Tragheitsmoment der angeirigbenen Schwungmassen [einschiieBlich
Gelenkwelle) darf maximal 0,55 kgm? betragen. Ist das Tragheitsmomant grifier als
0,01 kgm® muf eine elastische Kupplung aingebaut werden.

Die alastische Kupplung immear am anzutreibendan Aggregat maontisren.

Bei Festlegung der Gelenkwelienignge ist die Lange der glastischen Kupplung zu be-
rucksichtigen.

A motorseitigen Flansch des Nebenantriebes kann gin Drehmoment von 392 Mm ab-
genomman werden. Dieses Drehmoment dart nur kurzzeitig um maximal 20% Uber-
schritten warden (2, B. baim Anfahren oder Schalten).

Damit das maxamal zulassige Drehmoment nicht Uberschritten werden kann, einen
Uberlastgchutz vorsehen (2. 8. hai Hydraulikpumpsn gine Druckbegrenzung, bel an-
deren Aggregaten ene Uberlastkupplung, einen Biockierschutz oder sine Bruch-
sicherneng).




-
LT
Abmessungen — Kupplungsflansch — Motorabtrieb nach hinten
Motor a @ b & 2 d & Fa Lochzahl
421
422 100 Bgtn? T 7 20 2 &
423
Abmessungen der elastischen Kupplung
Mator Kuppiung a b @ ¢ 8 o Lochzahl AuBendurchmesser Breile
gl Multi-Cross  100.5 210 82
) 0,1 hE
s Kisel 100 o4 br 24 W2 d 186 80
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Motorabtrieb hinten (Tahsila 9)

Bild 64
1 Mitte Vorderachse

A
B

Mitte Vorderachse bis Mitte Kupplungstiansch
Oberkante Rahman bis Milte wupplungsilansch
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5 Hurros Fahrerhius

M Mittollanges Fahrarhaus
L Langes Fahrarhawus

G Grofraum-Fatrorhaos

Tabelle 9

Motarabtrieb hinten

A 2]
Fahrzeuge Mdobar Fahrertiaus mim mm
12234 =2/d w4 42 30M, L 3TaAs 192
142258 % 2 471 ML A¥4.5 1892
142504 =2 apz S,M. L 3ras 192
1824 =2 4 3 ML 74,5 92
TG4 w2 422 5. ML 3205 107
1628422 422 S. ML G 3205 a7
1833/4=2 aZ2 A G 400 108
18300 = 2 422 LA G 400 108
192204 = 244 431 5 az4.5 1890
182804 = 2/d 4 43z 3.M, L 320.5 T0g
19334 %2 422 5 G 400 107
1936/ = 2idwa 429 5 ML 4785 k=]
12938/4 = 2 422 LA G A0o 107
PORRG = 2 422 EM LG 3205 07
20335 =204 422 A & 200 s
2022 E DB BG4 3. ML 74,5 a2
22256 =4 422 5 a74.5 142
ZEIRBH PG 422 S M LG 30,5 o7
22XV Ex 2B 422 4 G 400 108
2238/« MG~ 4 422 LA G 400 108
202864 42z F.ML 320,58 106
26336 x4 422 A G A0 107
26365 4 423 .M L 4785 =13]
FEIRE=E 423 &G 484 183
2638/ x4 422 LA, G 400 ler
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7.2.2 Motorabtrieb nach hinten fiir Hydraulikpumpe

Die Hydraulikpumpea wird loge dem Fanrgestall beigsleqgt. Der Anbau mupB haim Auf-
hauhersteliar erfolgen.

Die Anflanschiffnung am Maotor ist mit ginem Blindfiansch verschlossan.

Anordnung Motorabtrieb nach hinten fiir Hydraulikpumpe
Leistungadalen der PUmpe siehe Abschnitl 7.1,

T T

Bild B2

7.5 Mebenantriebe-Ausiihrungen

Die Efgutarungen zu den nachstahendan Tapellen sind auf Seita 193 (auskispparn) auf-
gefdnr.

Alle MEHGEDES-BENZ—Mabenantrieha kiannan ab Werk mit ginem Kupplungsilansch
gusgeristet warden,

MNebenantriebe-Leistun gsabnahme:

Mebenantriche, dig abtrigbsseilig am Schallgatriebe angetiansahl wardan, sind nur bel
stahendem Fahrzeug verwendoar, Sie kinnen nach Batatigung dar Fahrzeugkupplung gin-
und ausgeschalet werdan, Die Mebanantneba NMY 901, 110, 130, 3790 und 4/120 gind mil
Lameilenkupplung ausgaristet und unter Last schalloar.
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Anordnung der Nebenantriebe

Links gelenkie Fahrzauge - siehe nachloigende Tabelion.
Rachls gelankle Fahrzauge — Anfrage bei der zustandigen Abteilung erorderlich, Siehe
Abschnitt 1.2.1,

Kurzzeitbatrieb:

- maximale Einschaltdauer ca. 30 Minuten
— anschliefends Abkihlipause mind. 20 Minulen

Dauerbotrieb:

Getriebeabhangiger Nebenantrieb: Sin- und Ausschalien siehe Batrighsanlailung,
Betrieb wahrend der Fahn ist nur eingeschrankt miglich und badar! in jedem Fall
unsarer Genahmigung.

Getriebeunabhingiger Nebenantrieh (NMV): Er kann bei stehendem und fahrenderm
Fahrzeug betrieben werden, Durch die eingebaute hydraulisch batitigte Lamellenkupplung
ist der Nebenantrieb unter Last schailbar, unaizhingig vom Betatigen der Fahrzeugkupplung,
Auf ausreichends Kilhlung des Nebenantriebs achlen. Die Temperatur sall 110°C
wahrend des Betriebs nicht Uberschreiten, Kurzzeitige Hichsttempearaturen bis maxi-
mal 125°C sind zuldssig. Werdsn diese Waerle Gberschrittan, durch Fremdkiihlung
{z.B. Lifterrad) tir Abhilfe sorgen. Slehe Abschnitt 1.5,

Rickfragen Ubar 2F-Nebenantriebe sind 21 richlen an

Zahnradfabrik Friedrichshafan AG, Abt. Konstrukiion T2A oder

Techrischer Kundandienst ME-BM, Postfach 2520, 7900 Friedrichshafen 1
ZF-Mabenantriebe MW/2, 3 und 15

Diese Nebenantrighe sind nur fir Kurzzeitbelrieb 2ugelassen, Max, Einschaltrausr bis
30 Minutan. AnschlisBend mindestans 30 Minuten Pause sinhalten.

Die Werte in Spalte VIl der Tabellen sind Richtwerte filr die zul4ssigen Momenta,
danen gine dauerfeste Verzahnungsauslegung und sine rechnerische Lebensdauer
nach DIN 822 von mind, 500 Stunden Zugrunds gelegl wurde. Dabei sind zusilzlich
auitretende Schwingungen und StoBe nicht bericksichtigt,
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Erfauterungen zur Tabelle , Nebenantrighe

I Fahrzeug — 'u'erkaufsbezerchnung
Il Golriabe
Il Nebenantriebsbezeichnung

IV Antriebsmaoglichkensn
= Antrieb unten {Vorgelega)

2 = Anirieb oben

3 = 2 Antriebe (unten und obeni

4 « Getriebeunabhiingiger Antrieh

5 = In Verltngerung der Anttishswalio

B = Im Goelenksirang inlegneres Zwischengeiriohe

¥ = 2 Antnebe (pben mit Flansch, unten nur tur Anschiull Mailler-Pumpa)

V Nebenantrieb! Antrisbsdrobzan am Mebenanineb ny, = i, * My, b langsamaear Gelrebegruppe
VI Nebenantrieb. Antriebsdrehzahl am Nebenantnob Moia = I * Pse D sEHNaler Gatrisbegruppe
Vil Davorleistung am Nebenantneb in kW' ber 1/min (Motordrehzahl)

Vil Abnehmbares Drehmoment am Neberantrieb in Nem b langaamer Gatnebogruppe
1% Abnehmbares Drehmament am Nebenantnat n Nm b schneller Getnebogruppe
X Drahrichtung in Fahririchtung gesehan

B} ontgogen Lhrzaigar
Bl im Uhrzeiger

A = Malk von Hinterkame Kupplurgstiansch bis Mitte Vordarachse

B ~ Mafl von Mitte Kupplungstiansch bis Oberkante Fahrgesisllrabmean
L = MaBvon Mitte Kupplunasilansch bis Mitte Getnebatlanseh

1

' Rl MB-Doppalibireten dar die Surmms der abpendmhanen Lisiongan DE angngebenan Levstumgwnrt nicin Lberae hroifen




=

Mercedes-Benz
service

Daimler-Benz Aktiengesellschaft
Stuttgart-Untertuerkheim




	Inhaltsverzeichnis

	1 Allgemeines

	2 Unfall- und Schadensverhütung

	3 Hinweise für An- und Einbauten

	4 Änderungen am Fahrgestellrahmen
	5 Hinweise für verschiedene Aufbauten
	6 Drehzahlregulierung

	7 Nebenantriebe


